jenannahme 11111, Gerirſeb und 


y, Jahrgang 


Berlin, 6. Juni 


ý 9 85 0 4 von der 5 
Ti auj Krela hat Churchill ih 
ere Manöver ausgedacht. Das eine beſteht 
te „Kritik“ an dem beitiſchen Berfagen, die 
tinem Teil zweifellos beſtellle Mrbeit tt, am 
ere Günbenböde in den Vordergrund zu 
n als Churchill ſelbſt. Eine zweite ijt de 
te Beſchäſtigung ber engliſchen Oſſentlich⸗ 
mit Prophezekungen darüber, wo die vers 
2 nüchſten, gegen England gerichteten 
Aupfhandlungen zu erwarten feien, Hierzu 
man ſich in London auch bereite ein neues 
Ben e ie ein HA 
t „beginnenden groben Rah Oft: 
flagi, s 
\ hirtie Nahrung haben die hierzu ange 
Alten N erhalten durch hie bes 
geſtern gemeldete Bekanntgabe der Ernen⸗ 
des Generalleutnants Sir James Mare 
Cornwall zum Oberkommandierenden 
nicht näher bezeichneten Nah⸗Oſt⸗Gebie⸗ 
., Dieſe Ernennung ift bereits am 14, April 
Sinig, wurde aber erft jetzt der Offenklichkelt 
Aigeteut, Cornwall tritt mit feiner Ernen⸗ 
f E neben den General Wavell, ber 
jet als Oberbefehlshaber aller britischen 
Feltträfte im öſtlichen Mittelmeer galt, und 
era Milfon, der in Paläftina Beat: 
ae geht die Ernennung Cornwalls 
altftellung Wavells hinaus, ber 
jagen in die Libyſche 85 ſchiat wird 
nicht mehr den geſamten Oberbefehl behält. 
neben aber haben bekanntlich engliſche Milie 
Mlreife in London erklärt, Cornwall fet auf 
en Poſten geſetzt worden, „der einen aktiven 
fa nur dann erforderlich mache, wenn ber 
Allen beſtimmte Ereigniſſe mit fi bringe", 


en Achſenmüchten zuvorkommen“ 
Hier haben wir die deutliche An ſpielung 
Syrien, Engliſche Zeitungen ſchreiben 
Wi offen davon, daß die „beginnende große 
ah ſich nicht. ie auf 
i Mee Operationen beſchränken werde. Ver⸗ 
lich it alfo in Cornwall der neue 
eſehls haber im a Weben be vor 
dum zu ſehen, der die Verteidigung „bie vor 
Tore Indiens“ zu leiten hat, von der Chur⸗ 
A im Frühjahr ſprach. Gerade in Syrien 
N die Engländer gar zu gern en! eins 


die bisher nie errungenen militäriſchen 
theeren ernten. Ohne jeden Rückhalt fordern 
Moner Blätter, England müſſe in Syrien 
bedingt „dan Uhjenmädten zupor⸗ 
Adem dn, Die Welt weiß längſt hinter 
den Borwänden die briliſchen Raübabſichten 
ertennen. 


Verräter de Gaulle in Haifa 
Auch vie franzöſiſchen e in 
tien find hiermilnıhtau täuſchen. Der 

möfihe Oberbefehlshaber in Sprien, Gene 

men, hat zugegriffen, um die Ordnung 
Manbatsgebiet aufrechtzuerhalten. In den 
alten Provinzen Syriens wurde fogar der 
agerungszuftand verhängt. Alle Bers 

Ne Englands, durch Terrorafte und Intrigen 
Mühen zu ſtiften, find bisher gefheitert. Man 

Sh fer in London anfdeinend auf ben Plan 
allen, den Landesverräter de Gaulle von 


genyeltung, Berta 
zgenge 

jeltungsbeftellung 164.45, Druderei und 
fiularertauf 103.30, Schriftleitung Mi 5e en be 


A ethmaunſapter Zeitung erschein taglich als Mor 
Be e n Berfgsai 
a 
ſtunden der Siheiftfeltung werliags (außer jonnabenbs) von 10 bie 12 Uhr. 
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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Freitag, 6. Juni 1941 


Englands „beginnende Nah⸗Oſt⸗Schlach!“ 


Havel Laltgeſtellt / Churchill ſucht eine Shrienfront / Frankreich wird feine Kolonien mit den Waffen verteidigen 


Einzelpreis 100% 


gebühren bzw, 
unge erfand 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Paläſting gegen das franzöſiſche Regime in Gyr 
rien wühlen, 5 r oder ſpäter aktiv vors 
gehen a laſſen. De lle hal fein „Haupt⸗ 
quartier“ in Haifa aufgeſchlagen. 
Nooſevelt ſteht natürlich Schmiere 
Bei ihren provotatoriſchen Abfihten erfreuen 

die Briten, wie das nicht anders zu erwarten 
war, ſich auch der Anterſtützung Rooſevelts. Der 
Londoner „Daily Sketch“ weiß zu berichten, daß 
de Gaulle in Kürze nach den Beſtimmungen 
des Pacht- und Leſhgeſetzes mit Kriegs ma, 
terial aus Waſhington beliefert 
werden foll, und daß wahrſcheinlich auch das jo» 

unte „Nationals Komitee das der 

gauge vorſteht und eine Axt zweite 
illegale franzöſſſche „Regierung“ von Churchills 
Gnaden en t, von Ronlenelt, aner ⸗ 
kannt werden fo, Es handelt fih hier offen« 
bar um eine neue Provofation der Angelſachſen 
gegen Vichy. 
Leahy hat in Vichy nichts erreicht 


In Vichy aber fruchten offenbar weder die 
Provokationen noch die angelſächſiſchen Em 


ſchüchterungsverſuche, obwohl NRoofevelt auf 
Churchiüs Geheſß wieder einmal feinen Bots 
»ſchafter, Admiral Leah y, vorſchickte. Die Zeis 
tung „Les Nouveaux Temps“ ſtellt 1 10 
fejt, Frantteich werde fein Kolonialrei 
mit den Waffen verteidigen. Wegen 
der Entwicklung in Syrien habe die franzöſi⸗ 
ihe Regierung Wert darauf gelegt, mit Gene 
kal Wengand, der nicht nur Generaldele. 

ierter in Nordfrankreich, ſondern auch früherer 
Obertommiſ jar von Syrien fei, Beſprechungen 
zu haben. Die Unterredungen in Bin hätten 
zum Gegenstand gehabt, die militärſſchen und 

olitiſchen Maßnahmen ſeſtzuſtellen, mit denen, 
Frankreich Syrien gegen einen engliſchen Ans 
griff verteidigen werde. 


die britiſche Terrorherrſchaft 
Damaskus, 5. Jun! 
In Bagdad wurde von der britiſchen Mis 
litärbehörde die Preſſezenſur eingeführt. 
fune wurde ein Militärgericht einge 
ſeht. 


Cenſation um einen Selbſtmord 


Jones ging in den Tod, weil Winant feine peſſümiſiſchen Berichte unlerdrütkle 


Dralittbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 6. Iuni 


Zu dem Selbjimorb des ſtellvertretenden 
ameritaniſchen Marineattaches in London, Jo 
mes, tommen über Stockholm Berichte, die bie 
wahrhaft ſenſationellen Gründe dafür blohle⸗ 
gen, warum Jones freiwillig aus dem Le⸗ 
ben ſchieb. 


Hiernach hat Jones einen Brief hinterlajr 
fen, aus dem ſich ergibt, daß die Tat ihren 
Grund in Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten hätte, die zwiſchen Jones und dem jetzt 
nach Waſhington Aae amerlkaniſchen 
Botihafter Winant beſtanden. Winant 
die Anfiht vertreten haben, daß die amerifani« 
ſchen Werften innerhalb von 16 Monaten im 
ſtande feien, die britiſchen Schiffsverluſte im 
Atlantik durch Neubauten auszugleichen, falls 
die monatliche Verſenkungszifſer 500 000 Ton⸗ 
nen nicht überſchreite. arineattache Jones, 
dem auf Grund feiner amtlichen Eigenſchaſten 
einwandfreſes Material zur Verfügung ſtand, 


beurteilte dagegen die Lage ganz andere, Seine 
Prilſungen ergaben; daß ſämtliche Werften der 
Verelnigten Staaten früheltens im Gom 
mer 1944 in der Lage wären, fo viel Neu- 
bauten vom Stapel laufen zu laſſen, daß 
mit ihnen eine wirkſame Unterſtützung 
Englands möglſch wäre. Jones gab aller⸗ 
dings noch eine bemerkenswerte Einſchränkung. 
Er behauptete, daß diefe en e d Eng⸗ 
fand nur dann reiten könne, wenn es der bri» 
tifen Admiralität innerhalb der nächſten ſechs 
Wochen gelinge, die monatlichen Verſenkungs⸗ 
dare unter 250 000 Tonnen zu halten. Aus 
em Brief von Jones geht hervor, daß der 
Votlſchafter Winant ſich troh Jones Warnungen 
ee habe, feine eigene und nicht 
die Auffaffung des durch ihn repräſentierten 
amerfkanſſchen Marineminifteriums der briti⸗ 
ſchen Admiralität als vertraullche Information 
weiterzuleiten. Dieſem Konflikt habe er, fo 
heißt es, als pflicht und ehrbewußter Offizier, 
dadurch aus dem Wege gehen können, daß er 
freiwillig aus dem Leben ſchied. 


Warum Huſſein Sirry Paſcha zurücktrat 


Die ügppliſche Regierungskriſe / Wafbiſten wollen eine Volksabstimmung 


Drahtmeldung unseres OSt-Berichterstatters 


Stockholm, 6. Juni 
In London je t man beträchtlichen Unwil⸗ 
len Über die pl 1155 in A. penn 5 
Regierungskriſe, die duri n Nülritt der 
augenblicklichen Regierung ihren Höhepunkt ere 
reicht hat. Man rechnet jedoch in beitſſchen Kreis 


Note versenkten 24400 BR. 


Berlin, 5. Juni 


Wenne Obertommando der Wehr⸗ 
cht gibt bekannt: 


On nterjechoote verfenkten im Nord: und 
ii elatfantit ſeindliche Handelsſchiſſe mit 
men 24 400 BRT. 


Schnellboste griffen an der engliſchen 
halt einen Verband leichter britiſcher Seeſtreit⸗ 
on und verſenkten aus dieſem in kühnem 
Non ein durch Zerſtärer ſtark gelihertes bris 
ts Hilſekriegsſchſſf von etwa 6000 BRT. 
ee ie der feindlichen Zerſtörer blieben 
os, 


Mdl tw ae, bombarbierte in ber Tehe 
MECI Irienswißtige ehen in Mittel 
My, Südengland. Beſonders wirkungsvoll waren 
hilfe auf die Juduſtrieanlagen von Bir: 
Ciriham und die Hafenanlagen von 
ham. 
keg Tage wurde an der schottischen Dittüfte 
iege Nantes Wid erjelateiä mit Bomben bes 
el En Angriff auf eine Fabritantage 


Shnetihsotangeiff auf beifiiche Geoikteitteäfte / Anlagen in England bombardiert, 


in Rordſchottland wurde eine Werkhalle durch 
Volltreſſer zerſtört. 

Die Gefangenen: und Beutezahlen auf Kreta 
erhöhen ſich weiter. 

In Nordafrika nahmen Batterien des 
beutihen Afritatorps feindliche Fahrzeugan⸗ 
jammlungen bel Tobrut jowie mehrere im Ha» 
en liegende beltſſche Transporter unter wiris 
james Feuer. An der Sollum⸗ Front wurde ein 
ſeindlicher Stohtrupp abgewehrt. Deulſche Flat. 
artilerie und Jagöflieger wehrten am 2. Juni 
britiſche Angriffe auf einen Flugplatz bei Tos 
brut ab und vernichteten drei der angreiſenden 
feindlichen Jagdflugzeuge. 

Der Feind verſuchte in den geltrigen Nach⸗ 
mittags: und Abendstunden vergeblich in die, be⸗ 
ſetzten Gebiete n Es kam hierbei p 
verſchledenen Luſtlämpſen, in deren Berlauf ſechs 
feindliche genau, aogejhollen würden. 
Ein einzelnes Flugzeug drang bis nach Schles⸗ 
wig-Hoiſtein vor. 

Während der Nacht JOa aes Feind weder in 
A Reichsgebiet noch in die bejeßten Gebiete 
ein. 


jen p damit, daß es dank dem britiſchen Terror 
n Agypten gelingt, baldigſt eine neue Res 

derung unter dem gleichen Minis 
feta rati denten zuſtande zu bringen, die 

n 5 . der Briten gegen ⸗ 
über willſger eingestellt ift. Bezeichnend für die 
Stimmung die in Agypten herkſcht, ift die Tats 
fage, daß ji beide nationalen Oppolitionspar« 
teien auch weiterhin weigerten, an der Neul 
dung der Regierung teilzunehmen. Die Wa 
ften haben auf neue die Forderung geſtellt, daß 
eine Volksabſtimmung in Ügupten ffatt» 
finden ſolle, ehe eine neue Regierung gebildet 
werden folle; denn die augenblidliche parlamen: 
lariſche Vertretung des Landes enlſpreche nicht 
im ge en den Wünſchen des hebel en 
Volles, Die englanphörigen Miniſter haben fich 
G) bisher diejer Forderung der Waſdiſten mit 
Erfolg zu widerſetzen verſtanden. Es ift auch 
nicht anzunehmen, daß im Augenblic die Forde⸗ 
zung der N auf eine Polksabſtimmung 
in Agypten Gehör finden könnte. 


England forderte Abrüftung 
Genf, 5. Junt 

Nach in Beirut vorliegenden Informationen 
ſollen die ehen Behörden von dem zurück⸗ 
ſetretenen ügppliſchen Kabinett gigy aja 
ie Abrüjtung der ägypkiſchen 
Armee, die Entlaſſung mehrerer hoher ügyp« 
lischer Offiziere, Kontrolle über die Polizei und 
die Betel gung Agyptens an dem Bau neuer 
Befeftigungsanlagen gefordert haben. 

Angeſichts der Lage im Nahen Oſten hat ſich 
die englische Regierung genötigt gefehen, den Luft 
noftwerfehe nach Indien und Wuftralien über die 
Vereinigten Staaten zu leiten, 


onntags 15%. Monatl. Bezugspreii 
jerlohn) frei Haus, bei Abhol ä 
tiebsrabatt), bei Poſtbezug RA 2, 
„die enifpr. Beförderungstoften be 
„ Anzeigengrundpreis 15 % für die 12gefpaltene, 
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Deutschland stets voran 


Vom Sechspfünder zum modernen Geschütz 
Von einem besonderen Mitarbeiter 


Diefer uns von England aufgezwungene 
Krieg hat erneut und unbeſtritten die Lei⸗ 
ſtungsfählgteit der deutſchen Waffen gezeigt 
und damit den Beweis erbracht, daß wir den 
Engländern auch in der Bewaffnung weit 
überlegen And, Die ganze Welt hat erleben 
müſſen, daß dem deutſchen Soldaten als dem 
beſten der Welt auch die beſten Waffen zur 
Verfügun Bene, Im Laufe der Entwicklung 
des beliſchen ſeſchüßbaues haben wir über bie 
Engländer fo manchen technſſchen Sieg davon ⸗ 
ehragen, um den man uns in England heute 
ejonders beneidet. 


Gußeiſerne Gewehrläuſe — die erſte Felbfanone 
Im Jahre 1836 wurden in Deutschland erite 
AA eta ES aus Gußſtahl hergeſtellt. 
Die Läufe der damals gebräuchlichen Gewehre 
wurden aus ſchmiedeeiſernen Blech ⸗ 
Itreifen in der Weiſe hergeſtellt, daß, die 
Streifen zuſammengerollt und in der Längs⸗ 
naht geſchweſßt wurden. Dieſe Gewehrläüſe 
wurden innen leicht rauh. Der Verſuch, 
Gewehrläufe ohne Schweißnaht aus einem 
Stück Stahl hohl zu schmieden, gelang. Diele 
Läufe waren die erjten naiten Rohre fibers 
haupt, die aus Stahl hergeſtellt wurden. Die 
mit dleſen Gußſtahlläufen angefititen, Bèrjudhe 
hatten ein ſehr 7 tgebnis. Spär 
ler wurden zur Herſtellung der n 
tahlſtangen innen ausgebohrt, 
ein 8 0 das 1 2 heute erhalten hat. 
Im 1 zu Berlin ſteht noch heute die 
erite Gpjündige Feld kanone, 
Jahre 1851 auf der Ausstellung in London ger 
zeigt wurde und dort großes Auſſehen erregte, 
m amtlichen preuf ilen Ausſtellungsherſcht 
non damals, würde fie als ein „wahres Kunſt⸗ 
wert“ bezeichnet. Dieſes Geſchütz ift das eine 
800 te von den beiden erſten auf der Kruppſchen 
Hußſtahlfabrik in Eſſen hergeſtellten Geſchützen, 
das noch heute Kahn iſt. Das erite maſſiv 
geſchmiedete Gußſtahlrohr, ein Sechspflin⸗ 
der, wurde im Jahre 1854 für die Allgemeine 
Deulſche Induſtrie⸗Ausſtellung in München an ⸗ 
geferkigt. Im Jahre 1855 würde auf der Welt⸗ 
Ausstellung in Paris ſchon eine 12pfündige 
Granatkanone gezeigt, die in Vincennes mit 
3000 Schuß ohne bemerkenswerte Abnutzung er⸗ 
19707 worden war. Dann ging die Entwids 
ung des deutſchen Geſchützbaues ganz rapide 
aufwärts, 


Krupps bahnbrechende Leitungen 

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
war der Pedanke, daß eine Privatfabrit Ges 
schütze konſtruieren folte, in Deutſchland völlig 
neu. Dieſes Gebiet blieb bis dahin allein dem 
Staat vorbehalten. Vor 80 Jahren entſchloß 
fh Krupp, ein eigenes Geſchützſyſtem auszu⸗ 
bilden und ſelbſt zu konſtruteren. Schon im 
Jahre 1862 konnten auf der Weltausstellung in 
London verſchledene Gukfltahbl-Hinter» 
ladekanonen Kruppſcher Konſtruktion vor 
gerührt werden. Es waren fünf Rohre von 9,52 
bis 22.86 Jentimeter Kaliber, von denen das 
ſchwerſte 9000 Kilogramm wog. Die Engländer 
ſtaunten und ſahen ſich auch in dieſer Hanieh 
von den Deutſchen beſlegt. An dieſe Ausstellung 
nalen ſich ſogar Beſtellungen verſchiedener 
engliſcher Fabriken auf Seelenrohre zu großen 
Kanonen. Nach dem Kriege von 1870/71 wur⸗ 
den die Leiſtungen der Guhltahltohte fo geſtei⸗ 
Ken daß auch die befte Bronze jugun. 
endes ußſtahls zurügtreten mußte. 
Ebenfalls im Berliner Zeughaus befindet fiğ 
eines der erſten e e aus 
dem Jahre 1861. Als Krupp nämlich in die 
Geſchüßtonſtruktion eintrat, entihied er ſich, im 
Seen zu dem in e eingehen 
Syſtem gezogener Vorderſader, für das Hintere 
ladeſyſtei mit gasdichte Geſchoßführung, Krupp 
wählte an Stelle der damals in Preußen einge⸗ 
führten Kolben, und Doppelteilberſchlüſſe von 
Anfang an den Einheilskeil deſſen Brins 
zip noch heute den Keilverſchlußkonſtruktionen 
zugrunde liegt. 


Die erſten Luſtabwehrgeſchütze 
Im Jahre 1891 wurden erſtmalig Geſchllte 
mit Schraubenverſchluß mit Gauen 
jebaut, die nach HERE Jahren fortihreitender 
ntwicklung einen Schubhebel erhielten, der das 
Hffnen und Schließen mit einer einzigen Bewe⸗ 
ung ermöglichte. Als die Erfolge des Grafen 
Zeppelin vor 95 Jahren darauf hinwiefen, daß 
in künftigen Kriegen den lenkbaren Luftſchiffen 
eine bedeutſame Rolle zuſallen würde, begann 
man zudem auch Geſchütze mit geeigneter Munie 


die im 
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Wir bemerken am Rande 


Juden beherrſchten Die Durchflührungsbeſtim⸗ 
Kroatien mungen zu dem neuen frogs 
üſſchen Zudengeſet zelgen, 
daß die Uſtaſcha-Regierung feft enkſchloſſen ift, 
innerhalb kurzer Friſt Kroatien von jedem jile 
diſchen Einfluß zu befreien. Es handelt fih in 
ber Tat um eine Tolallöfung der Judenfrage, 
ber die früheren jerbifhen Machthaber bekannt“ 
Iich ſtets aus dem Wege gegangen find, 

Das neue Gefeh bietet eine wirkſame Hand: 
Habe zur gänzlichen Ausfhaltung des Juden: 
tums, das namentlich in ben Städten eine bes 
berrichende Rolle fpielte. Beſonders ſcharf trat 
die Verſudung in Agram in Erſchelnung, wo 
nach amtlichen Statiſtiten über 11000 Hebräer 
anfällig find. Der Großhandel befindet i, in 
ber Troatifhen Haupijtadt bis zu 70% in ſüdl⸗ 
ſchen Händen. Uber 8000 Agramer Gelhäfts« 
häufer gehören Juden. Faſt alle Zweige der 
Wirtihaft, elnſchlleßlich des Banken und Ki! ſe· 
weſeng, ftehen unter Jüblihem Einfluß, der ich 
auch in den freien Berufen bemerkbar macht. 
So ſehen ſich beifpieloweile drei Biertel der in 
den Krantenhäuſern angeſtellten Arzte aus Jus 
ben zufammen. Angeſichts dleſer ae ift eo 
begreiflich, daß in der kroatiſchen Öffentlichkeit 
ſich eine ſtarke antifemitifhe Bewegung Thon 
feit langer Zeit bemerkbar machte und pt auch 
nat einen fo Überaus ftarlen erhalt 

ndet, 


tion zur Abwehr diefer neuen Kriegswerkzeuge 


auszubilden. honim Jahre 1909 konn⸗ 
ten auf der Internationalen Luftſahrzeug⸗Aus⸗ 
ſtellung in Frankfurt a. M. cen dg 
ausgebildete Abwehrgeſch ile ge 
neigt werben. 
Seitdem im Jahre 


stellung eines ſechspfündigen Feldgeſchüzes in 
London zum ten Male als Weſchülgſabrikant 
das öffentliche Inltereſſe auf ſich zog, ind genau 
90 Jahre vergangen. Seitdem hat uns England 
auf dem Gebiete des Peſchüßbaues nicht mehr 
übertreffen können. Und der Ausgang dieſes 
uns at mangen Krieges wird den Englän⸗ 
dern mit aller Deutlichkeit zeigen, daß heute wie 
im Laufe der Jahrzehnte die deuffhen Waffen 
die beiten ber Welt find. 


Beifetjung Wilhelms TI. in Doorn 
lage Roier Ae Ti. wir 
Der ehemal er Wilhelm II. wird, 
ale gen 12920 eigenen Wunſche, in Doorn 
belgeſetzt werden. Die Beiſetzung findet am 
Montag katt, 


Lift dankt den Bulgaren. 
Soſla, 5. Junt 
Der Oberkommandiexende der 12. deutſchen 
Armee, Penexalſeldmarſchall Lit, hat an den 
bulgaxiſchen Jnnenminiſter Gabromffi ein 
Schreiben gerichtet, in dem der Dank für die 
Aufmerkſamkeſten und die Gaben, die die Hule 
en 525 5 den deutſchen Truppen g 


51 1 f mit der Aus⸗ 


ſchenkt hat, zum Ausdruck gebracht wird. 

em Schreiben wird hervorgehoben, daß dadurch 
bei den Soldaten der 12. Armee bie Exinne⸗ 
rung an die große Zelt der Erneuerung der 
deulſch⸗bulgarſſchen Waſſenbrſiderſchalt Ar 
immer wachgehalten werben würde. Der Ges 
neralſeldmarſchall bittet den Innenminſſter, den 
bulgariſchen Gemeinden feine Dankbarkeit ause 
zuſprechen. 


Neuer Polizeipräfekt in Paris 


Drahtmeldung unseres StB. Berichterstatter 
Paris, 5. Juni 
Nicht ohne Grund hat der ſtellpertretende 
Miniſterpräſſdent Admiral Darlan einen „Kol⸗ 
legen von der Marine“ zum neuen Polizei⸗ 
prüfelten von Paris eingeſetzt. Er will die 
Exekuttogewalt, deren Leitung in Frankreich 
immer elne große Bedeutung hatte, in die 
Hünde vertrauler Mitarbeiter legen, auf die er 
fih unbedingt verlaſſen kann. Damit aber feine 
Mitarbeiter, die ex von der Marine her kennt, 
auch ihr neues Arbeitsgebiet, die Verwaltung 
und die Polizei, beherrſchen, hal er den neuen 
Polizeipräfekten von aris, den Apmfral 
Barb, zunädft einmal ein halbes Jahr als 
Präfekten, alfo als höchſten Verwaltungebeam⸗ 
den eines Reglexungsbezlrks, nach dem Depar: 
tement Haufe⸗Vienne entſandt, wo er ſich aus: 
bilden konnte. 


Nur jeder dritte Mann entkommen 
Stogholm, 5, Juni 

Die auf Kreta eingeſetzten auſtrallſchen 
und neuſeeländiſchen Regimenter 
haben nach ben von neuſeeländiſcher und auſtra⸗ 
liſcher Selte bisher belannigegebenen Verluüſten 
64% ihres Bestandes verloren, d. h. 
nur jeder dritte Mann ift von den Kämpfen 
auf Kreta entkommen. 


Verſtärkungen für die Azoren 
Lilfabon, 5. Junt 
VBortugntefifhe Flieger und Nat: 
rihtentruppen verliehen am Mittwo 
mit dem Dam je Mirandela” (6179 BRT. 
Liſſabon, um bie Garnifonen auf ben Azoren 
u berſtärken. Kriegomgterial und 1 zeune 
efinben ſich an Bord, Weitere Verſtärküngen 
an Infanterie werden im Laufe des Mo⸗ 
nats Juni die Relfe nach den Azoren, ben a 
verbiihen Inſeln und nach Porkugieliſch Aſelka 
zur Berſtärkung ber dort ſtehenden Garnifonen 
antreten, 


Einem Aetjier das handwerk gelegt 

Rio de Janeiro, 5. Juni 
Der braſiltanſſche Nationale Preſſergt algen 
dem Vertteter der englildenordameritanifgen 
Korteſpondenz Dverfens Nems Agenen, Paul 
Naorden Shaw, bie Erlaubnis zur Ausübung 
feines Berufes in Brafilien, weil er feiner 
Agentur unwahre Rach richten bermit. 
telt hatte, die der internationalen Verhetzung 

dienten. 


Ritterkreuz für Korvoftenfapitfn Schneider 


Der 1. Axlillerleoffizter der, Bismark“ / Zwei Offiziere des Heeres ausgezeichnet 


Berlin, 5. Jun! 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf den ihm durch den 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Grohad: 
miral Raeder, vorgelegten Antrag des Flotten, 
Mejs, Abmtral Lue ten o, das Nittertreug des 
Elſernen Kreuzes Korvettenkapltän Schuel⸗ 
ber, dem 1. Artillerxieoſſizter des Schlachtſchiſ⸗ 
fes „Bio marc, Die 8 erreicht 
Korvettenlapitän Schnelder auf funfentelegras 
phiſchem Wege. Er hat durch den glänzenden 
Einſatz der ſchweren Artillerie des Schiffes den 
britiſchen Schlachttreuzer „Hood“ bereits nach 
Un Minuten vernichtet und anfhliehend fos 
ort nach dem Zlelwechſel auf das sende 
Schlachtſchiſ[ Prince of Wales“ Treffer 
erzielt, bie den Feind zum Abbrehen zwangen. 

* 


Der Führer und Oberſte Befehlohaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 


ſehlshabers des Heeres, Generalſelbmarſchall 
von Brauchitſch, das Ritterkreuz des Elſernen 
Kreuzes an: Generalmajor von Greifen, 
berg, Chef des Generalftabes einer Armee; 
Oberst i ©, Zeig ler, Chef des Generalſta⸗ 
bes einer Panzergruppe. 

Generalmajor von Greifenberg hat an den 
großen Erfolgen des Heeres in den Feldzügen 
gegen Polen und Frankreich hervorragenden 
Intell Seine großen Fühigtelten kamen et» 
neut bel der Durhführung des Balkanfeldzuges 
zum Ausbrug, bei dem er fih als Chef des Ge 
neralftabes der Armee des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls Lift beſondere Verdienſte erwarb, 


Oberst t. G. Zeihler, Chef des Generalſtabes 
elner i pe, hat nad bem Polens 
ſeldzug im elondere Verdſenſte 


eft i 
erworben. Wie im Weſtfelbzug, fo ſeſchnete er 
ſich auch in dem Balkanſeldzug' vurch rüickſichts⸗ 
loſen Einſaß ber eigenen Perfon befonders aus, 


Schweiz betont ihre, einzigartige Stellung“ 


Rebe des Bundesrats Milet / Englands Sympalhlon für das „Rand der Berofteioer" 


Bern, 5, Juni ` 


Der Vorſteher des eldgenöſſiſchen polltiſchen 
Departements, Bundesrat Pilet, hielt eine 
außenpolitiſche Rede. Man dürfe fih, jo ſagle 
er, feinen Auuigün gen, bingeben; die 
Soei fet immer mehr abgejýlojien, geogtas 
aig n ihrer Eigenſchaft als Enklave im 

Altelpunkt Europas und polltiſch, weil 

Lieser Bifi e men neutral“ fe In 
dieſer Helfe fo meinte Pilet, ſtünde die 
Schweiz einzigartig da. 

Der Bundesrat gab dann einen Überblick 
über die Beziehungen feines Staaſes zum Aus⸗ 
land und erklärte fie unter den hereſchenden 
Umſtänden für ſehr befriedigend, In biefem 
gulammengang 1 7005 er bie Behauptung auf, 
dah das britifhe Reſch der Shweiz 
die Sympathie weiter bewahre, bie 
es von fe 185 deim Lande der Bergſtelger — wie 
Herr Pilet die Eldgenoſſen apal tophierte, — 
entgegengebracht habe, Pilet hielt ſich zu dleſer 
Feſtſtellung ermächtigt in gleichzeitiger Rück ⸗ 
erinnerung an bie „bevauerlſche“ Bombarbies 
Eh von Bafel und Zürich im vergangenen 

inter. 

Hinſichtlich der WSA. gab Herr Pilet der 


nberen Beblirfniffen der Schweiz weiter Bers 
ſtändnis snigegsntringen möge. 

Was die Stellungnahme der Schwelz zu der 
brutalen engliſchen Hungerblocka de gegen 
Europa angeht, die auch für die Schweiz eine 
55 555 ift, fo ſtellte Herr Pilet dazu mit 
einer Verbeugung in der Stimme kB „Wenn 
es mir geftattet ift, einem Wunſche Ausdruc zu 
verleihen, fo wäre es der, daß dle dem Kontis 
nent gegenüber erfolgte ſtrenge Blockadepolltit 
unferen Bebirfniffen Rechnung tragen möge.“ 


Die Neuordnung des Donguraumes 
Rom, 5. Junt 

Bel dem zu Ehren des ungariſchen Miniftere 
räftbenten ardoſſy veranftalteten Emp: 
fang hielt Lehe! eine Anſprache, in der 
er u. a. erklärte, die Teilnahme Ungarns am 
Dreſmächtepakt habe der engen Weite ene mit 
Italien und Deuſſchland die Weihe gegeben. 
Minifterpräfibent Barbolfy gab der feſten Aber⸗ 
zeugung Ausdrug, daß nur durch die Zuſam⸗ 
menarbeit mit Italien und Deutſchland eine 
Neuordnung des Donauraumes ers 
zeit werden könne. 


al Ausbruc, daß dieſes Land den bes 
on 


Ehurchill aus dem eignen Lager überführt 


Fallſchirmjager trugen beim Ablprung vorſchriſtsmäßige grünleinene Aberklelder “ 


Stockholm, 6. Juni 
„Reiner ber britiigen Soldaten, 
die ſich auf Kreta befanden“, Jo brahtet der 


mem Miniſterpräſtdenten die gebilhrende Zus 
2 5 | f 
dem perſammelten U 


faf gegen England größer denn je 
Beirut, 5, Juni 

Ein in Damaskus eingetroffener irafiiher 
Abgeordneter berichtet, daß der engil e 
Angriff auf Bagdad, der zur Übergabe 
ührte, von 200 britifhen Tanks durchge⸗ 
hrt wurde, denen die Krakſſchen Truppen fele 
nerlel gleichwertige Waffen entgegenzuſetzen 
hatten. Man ſchätzt die krakiſchen Ben 
luſte aufe was Tote, da die Sg: 
länder keine Gefangenen machten, londern rig 


Wateree alles niederſchoſſen. n dleſer 
Lage hätte die Fortführung des Kampfes nuke 
loſe Opfer gefordert. Der Haß gegen Groß⸗ 
britannſen — fo erklärte der geflohene Abge⸗ 
ordnete — gerade 1 dem brutalen englis 
ſchen Vorgehen — jei gegenwärtig im Straf 
größer denn je. 


Menzies auf Churchills Spuren 


Stodholm, 5. Juni 

Wie Reuter aus Melbourne berichtet, erklärie 
der auſtrallſche Premierminifter Menzies, 
daß die auftralijhe Regierung hinſichklich neuer 
Alttonen und Ereigniſſe im mittleren 
Diten in ſtändigem ontalt mit London 
bleibe. Er fügte pingu, daß man alle Mafe 
nahmen treffen werde, um weitere Nieder 
lagen zu vermeiden, 


Diefe Worte des A Miniſterpräſt⸗ 
denten find ebenſo großmäulig wie nichtssagend. 
Er macht genau fo elle erſprechungen, wie 
fie fein en und Meiſter Churchill ſchon zu 

e abgegeben hat, zuletzt noch vor der 
0 appe von Kreta, das „bis auf den Tod“ ger 
halten werden follte. Solche britiſchen Nebens+ 
arten locken keinen Hund mehr hinterm Ofen 
Für auch wenn jie zur 90 0 nicht von 
hurchill perſönlſch, Poder von einem feiner 
Trabanten ausgehen. 


Neue Ruhmestat unserer Schnellboote 


Der In ber Areal Kung zur Gee verhält 
nismäßig neuartige ijs: 12 5 10 nell 
olt ein 


boote wurde dem deutschen egelff, 
als genau vor einem Sahe in den Berichten 
des Oberkommandos der Wehrmacht Ihre groß ⸗ 


artigen em gemeldet wurden, bie ſie Im 
Kanal vor Dünkirhen in kühnen Angriffen 
egen bie britiſche Transporterflotte und die 
f begleitenden 0 10 fe erzielten, Die 
jernii fung von ſechs britifhen Zerftör- 
rern durch wohlgezlelte Torpebotreffer gab 
damals Kunde von der Schlagkraft und Ge 
fährlichtelt diefer deutſchen Krlegsſchſſſowaſſe. 

Dann horchten wir noch einmal auf, als ger 
meldet wurbe, daß in der Nacht zum g. 
März 1941 eine deutſche Schnellboot⸗Flot⸗ 
tille vor Englands Südoſtküſte einen feindlichen 
Geleitaug anging und nicht nur mehrere 
bewaffnete Prater mit insgeſgamt über 28 000 
Tonnen erledigte, 
rer 


ſondern noch gwel Zerſtö⸗ 


dazu. 

Bon elner ähnlichen 9 J unferer 
Schnellboole berlchtet der gestrige ORW.-Be- 
richt. Wieder an der brülhſchen Küfte griffen 
in der Naht zum Donnerstag deutſche 
Schnellboote einen feindlihen Zerförer 
verband an. Troß deren durchaus überlege⸗ 
nen Kampfkraft konnten die Schnellboote die 
Siherheltstette des Gegners durchbrechen und 
einen im Jerſtörerſchuß fahrenden 90 0% Ton 
nen großen Dampfer, der, nach ber ſtar⸗ 


len Sicherung zu urteilen, 
Verwendung auserſehener Hilfskreuzer war, 
durch Torpebotreffer auf den Meeresgrund 


ſchigen. 

Der ORW. BeriHt ſtellt zu dieſem Unter 
nehmen noch fekt, daß Gegenangriſſe der briti, 
ſchen Zerftörer erfolglos blieben. Dies drängt 
einen HEN mit der derben Lehre auf, die 


ein für beſondere 


ein deulſches BVBorpoftenboot vor kur⸗ 
pm britifhen Shnellbooten erteilte, 

as Vorpoſtenboot ſah ſich von drei feindlichen 
Schnellbooten angegriffen und mußte nicht wes 
niger als fünf Torpedolaufbahnen ausweichen. 
Troßhdem gelene es einmal mit feiner Artil⸗ 
Terie ein britiihes Schnellboot und traf das 
zweite noch jo ſchwer, daß mit feinem Berluft zu 
kechnen I Daraufhin zog es der dritte Geg⸗ 
ner nor, ſchleunigſt zu türmen. 

Während alfo die britſſchen Zerſtörer bel 
den Angriffen deulſcher Schnellboole trog ihrer 
bedeutenden Überlegenhelt an Kampfkraft. den 
kürzeren zogen, hat hier ein deutſches Vorpo⸗ 
ſtenbogt, obwohl feine Unterlegenhelt gegen⸗ 
über ber Schnellbogtwaſſe gan erheblich ift, 
einen großartigen Erfolg erzielt. Solche Ruhr 
mestaten wie die dieſeß Vorpoſtenbooles und 
die unferer Schnellboote bewelſen aber, daß dle 

hrung, die Ausbildung und vor 
allem die Kampfmoral der deutschen 
Kriegsmarine in all ihren Waffen himmel boch 
über der der britlſchen Marine ſtehen. 


Au. 
A. 155 
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Neue Britonſthandlal, 


Rom, 5. tet 
MESSUNG) Bot, a 
wei hiffbrüichige des frangöjil 
ampfere „More Dame De d a 
dle feit ſechs Tagen ohne Nahrung un 
ihrer Kräfte waren erde tam man difin enn. de 
neuen Verbrechen der britiihen Kriegs in er das 


Ihm di, 
auf bie Spur. d 

Der [ranaalithe Y1TA d an plii 5 engel 
von einem engliſchen UrBoot angehalten wj ellen Ei 
durchfucht, bann aber wieder freinelafjal en ift, d. 
den. Wenig ſpäter ſedoch wurde der DM Zeitung 
ohne vorherige Warnung ver 

15 Mann, der 2Oföpfinen Belang, dare ie ga 
eich 
M 


der Kapitän, wurden gelötet, während die 
ften konnt 


en in die beiden Rettungshoote gingen 
Heine Boot mit fünf Schlſſbrüchinen wu 
dem U-Boot unter Majhinengew 
ke wer genommen und fant, wobel alle 
nſaſſen den Tod fanden, Bon den 
neun verübien fiehen im Laufe ber SAH 


Der ttallenifhe 
richt vom Donnerstag hat folgenden 
lauf: F 

In Nordbafrita hat das Feuer UML 
Artillerie in den Berieibigungsanlagen 
Tobrut beträchtlichen Schaden angerichtek, 
fere Flumen © haben erneut, Shilfe und U 
gen dieles Stilypunttes bombarbiert, 

Im eh chen Meer haben fein 1 einer 3 
lugzeuge in der Nacht zum 4. die Infel a ante bezie 
facht ombarbiert und einigen Schaden BT ſtete prati 
ja 


Ilbes, Als 
In Of 


a IN t wurde, 
Galla und Si Name di 


ê in die € 
f a Meh Geo 
pferſtecher 

man in 

Alten Geb: 

einer Di 


i Menannten 
Derfenkt, aAA i Ar Rafter ı 


Der britiſche Zerſtörer „Encounter 9 e 
W 


tahren a 
Ak 1 

le Idee 
hender ibe 


nad Ausfagen, gefangener Befahungsmi 
der, in den amen bei Stteia Dura) D y Bi 
Steger verſenkt worden, k 


tonnen h. 
iner Meldung aus Melbourne autoli len zu diz 


fest 185 

. one 
Sit veroon 
Ah noch re 
Andireie Y 
und Geg 

tere elf $ 

| meita yer 
ung; 
Tuftangriff auf Rlexandrien Ie fing ı 
Stechelm, 5. SH tneinande 

Wie Reuter aus Kairo meldet, wurbe Hi Be 
der Nacht zum Donnerstag auf Alexander Glas, br 
Suftangeifl durchgeführt. Bei bi Mlographie 
jeien über hunbert Berjo get Or falle ; 
worden. N 1 
Japaniſch-ruſiſche verhandlungeh] ut Sim 


Drahtmeldung unseres TW.-Berlchterstatteß 
Tokio, 6. 

In den ſapaniſch⸗ruſſiſchen ah 
über den Abſchluß des Wirtſch a 
ifhereiabtommens, bie 

it längerer Zeit in Moskau geführt wi 
nd nach hieſigen Berlauibarungen wel 
robleme aufgetaucht, ſo daß der end 
tige Abſchluh noch eine gewiſſe 
beanſpruchen dürfte. Die Verhandlungen, 
men jedom, wie der aus Moskau mul Au 
panifche Gefanbte Milgi der reife a 
etonte, einen normalen Verlauf. Die 1 
ulſch⸗ruſſiſchen Gh entwickelten 
weiterhin freundschaftlich. 


Polniſcher Verbrecher hingecicht? 
Berlin, 5, 9 Mi 

Am 5. Juni 1941 im der 2ijährine S 

Iatubomfti hingerichtet werden, bei 

Sondergericht in Dortmund am 5, mah 4 

als Gewgltverbrecher zum Tode neruntellf pi . Bortfei 

Jakubowſti, ein polniſcher Landari 

ter, der in Deutſchland Arbeit gefunden 

hat hler ein deulſches Mädchen, i 

nicht 16 Jahre alt ift, zu verge w 

verſucht und dabei lebensgefährlich mihhel 


Der Tag in Kürze 


Der Reihominifter,, für Ernährung und; 
Auen Hat eine Gluppe von Offizieren 1 0 
olfizieren und Monnſchaften der Krlegem ail 
durch kühnen Einfa für bie deutihe sein“ 
Brad ben. bejonders bebeutfame Pegel 


Härte Marineminifter Hughes, daß mwi 
der Kämpfe um Kreta der 7000 Tonnen 
Kreuger Perth“, der 1000 Mann Trupp. 
Bord haile, durch eine Bombe beſchädigt w 

Wie aus La Linea in Spanien gent 
wird, ift ein von Bomben getroffener bei 

lugzeugträger in Gibraltar eingi 
fen, um im dortigen Hafen die beſchävigten 
jerjtörten Flugzeuge von Bord zu geben 
ki ft in Reparatur zu gehen. 


erbü 
verite 
e 


hal"! 
dur 


taht haben, zu einem mehrtägigen Uufenthi 
Berlin eingeladen. gt 
Muf Einladung bes Oberbefehlshahers bet A 
marine sehe der Reihojugendführer EIN 
gen der: Kriegsmarine. w 
Der Pritil Oefunbheitaminifter Bioma 
mit, daß zur Jelt 80000 Mann mit ber KRA 
vom bei Luftangrijfen beschädigten Häuferm at 
figt feien, In ber lehlen Woche würden M 
London 30.000 Hauser notbilrfiig tenarlerk ap 
In der Oftffowatel wurden In der Nach 
3 den mehrere giemil heftige eld 
In ben Städten Midalowih, Yomenau und 
wurde Gebäudeſchaden veruſacht. 
e eee e eee ö 
Berlan und Drud: Cihmannfläbter gelunn e 
und Verlonsanftait Gg Hertel A 0 h 
Wayel, Haunlihrifileiter, Dr, Kurt Blelllehr 
zei); “ 8. Adolf Karget, Cltmannfadt 
zeigen gilt z. J. Ungelgenpreistifte = 


den f 


nb am GJ $ 
U Wenn der Lejer feine Zeit lägt, 
aeg Fein jer fe Zeitung auſſchlägt, 


ks ‚er das aktuelle Bild nicht millet mögen, 
ii ihm die Verlebendigung und Illuſtrakion 
A Tagesgejcheh tijje bedeutet, Er wird ſich taum 
optellen können, daß es einmal anders ge⸗ 
den ift, daß vor gar nicht allzu langer Zeit 
i Zeitungsbild eine Seltenheit war, die ſich 
z wenige Holzſchnitte beſchränkte, ja, daß 

f Bi die ganze Welt des Bildes ausſchließlich 
h Zeſiſchrift überließ, die fih gute Zeichner 
iteh konnte. 


Daß das Zeitungsbild nicht im gleichen Aus 


} 
Mblid geb: de wie bi 
j geboren wurde wie die Photographie, 
a 1 al 5 und iin n 
H Alianderfliehende Farbtöne zwilhen wara 
en i Weiß nicht wiederzu 1510 vermag. Es 
njin Wit ihm fo wie vielen Denicen, für die es 


a Schwarz und Weiß und jonft nidis gibt. 
0 t unbarmherzige Farbwalze färbt alle hoch; 
afriki Menden Teile der Drudjorm gleihmähig ein. 
n, 5, MR Sein der Jeichenſtiſt die Zwilcenftufen der 
ra ch 40 benſtla 1 verſteht, indem er 
uden A And) die größere Dide oder durd die raſchere 
Aeinandetſelge der Striche das Grau nach 
HES leben vertiefen oder durch das umgekehrte 
nlagen goren aufhellen fann, b entfällt dieſe 
ichlel, 0 Hlichteit bei der Photographie vollkommen. 

yi Die Idee nun, die einzelnen Farbwerte ine 
er, übergehender Bildlöne genau fo wie 
einer Zeichnung in einzelne Striche oder 
Rite beziehungsweiſe Körner zu zerlegen, bez 
f tete praktiſch die Geburisſtunde des fla ele. 
Ales. Als fie zum erſtenmal ķi richtig ges 
5 wurde, ſchrieb man das 5 1881, und 


name dieſes Revolutionärs der Bildlechnik 

el in die Geſchſchte der Graphik eingegangen. 
Hii ui N ieh Georg Meifenbad, feines Zeichens 
Re pferiteher aus Nürnberg, Es trifft ſich gut, 
5 Sian man in diejem Jahre ſowohl feinen hun⸗ 
in 


een Geburtstag wie den ſechzigſten Jahres: 
abgeſcheſe feiner Reimer Erfindung, nämlich der 


genannten Autotypie, begehen kann. 

der Rajter wird patentſähig 

f So einfach ſich dieſer Gedankenſprung nach⸗ 
lich anſieht, war er natürlich urſprünglich 

OL, genau fo wenig, wie man ffon den Buch⸗ 

SUR mit beweglichen Lettern hatte, als man 

a hatte, 


y 5, au 
0 


von eingeſchnittenen Druck⸗ 
en zu drugen, Etwa zehn Jahre hat es ges 
Alert, bis Meſſenbach und ſpäter zufammen 
ihm fein Teilhaber und Mitarbeiter Joſef 
ler von Schmädel die Technſk des Raſters fós 
I vervolltommet hatten, daß man — wenn 
. noch recht . — drucklechniſch ein: 
Nbfreie Bilder von Photographien, Gem 
und Gegenftänden herſtellen konnte. Aber 
tere elf Jahre, genau bis jum 9. Mai 1802, 
life es dauern, bis das Reſchspalentamt die 
meldung zum Patent enigegennahm. 
Es fing mit einer Glasplatte, auf der eng 
einander gezogene parallele Linien ange 
iht waren, die man vor ein photographiſches 
Npofitin, alfo vor eine Kopie des Negativs 
Glas, brachte, um dieſe beiden zusammen zu 
fographieren und von dem Bild dann eine 
Adplakte herzuſtellen. Daß man dabei fogar 
Y hotouorgang wiederholen mußte, nachdem 
die Linſenplatte um 90 Grad gedreht hatte, 
nur am Rande erwähnt, Jedenfalls betam 
Man fo Pruckplatten, auf denen das Bild in 
Act einzelne 12 zerlegt war. Später 


Mg es, das Verfahren weſentlich zu vers 


I derrichlige Film 
für Ihre Aufnahmen 
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einfachen und das Raſternegativ ſchon in der 
Kamera zu erzeugen; es war zur Autos 
ie um Selbſt⸗Druck geworden. 

ie Bezeichnung des neuen chemlegraphi⸗ 
ſchen Verfahrens ſtammt übrigens von Sch mü ⸗ 
del. Sie ſetzte ſich, ebenſo wie der jo bes 
nannte Prozeß, mit Windeseile durch. Die Zeiz 
lungen und Zeitſchriften, die Bücher und Drut 
ſachen hungerten geradezu nach einer photo⸗ 
mechanſſchen Wiedergabe der Lichtbilder, die 
in immer größerer Vollendung hergestellt wur⸗ 
den. Autotanie wurde Trumpf und damit be⸗ 
ann auch die immer feinere Durchbildun, 
0 die heute fon zu einer Selbſt⸗ 
verſtändlichteit geworden ift, als fet es nies 
mals anders geweſen. Man ijt es gewohnt, 
wenige Tage, ja, manchmal wenige unden 
nach einem Ergebnis bereits Bilder in tedni: 
ſchen Vollendung in der Zeitung zu ſehen, als 
ob es fih dabei niht um eine ganze Reihe aufs 
einander abgeſtiminter ſchwieriger phyſikali⸗ 
fher und techniſcher Vorgänge handelte. 


des 


a be, ge. Küplenstechen häl das Zeitüngsbild 


Vor jechzig Jahren entſtand die Autotupſe / Kleine Gehelmnſſſe der Bildberſchterſtattung 


Wenn ein Zentimeter des Bildes in ſeder 
Richtung in dreißig Linien aufgeteilt iſt, hat 
man einen ſogenannten Dreißiger⸗Raſter. Der 
Quabratzentimeter iſt dann in 900 Punkte ein⸗ 
geteilt, ein Bild von 9 mal 12 Zentimeter 
enthält alo 97200 Punkte. Je gröber das 
Papier, auf dem gedruckt wird, um fo geringer 
die Zahl der Najterlinien, und je geringer die 
ahl der Raſterlinſen und je geringer die 

einheit der Wiedergabe. Beim Zeitungspapier 
pier kann man mit bloßem Auge die Auftei⸗ 
ung in Punkte ſehen, beim ſehr glatten und 
pinen Kunjtdrudpapir e geitihriften und 
ücher ift das Korn des Raſters ſehr viel klei⸗ 
ner, die Reproduktion daher beſſer. Immerhin 
it auch beim Zeitungsdruck ein ganz außeror⸗ 
deullich hoher Grad von Deuklichteet und Rein 
heit erreicht, der den alten Herrn Meſſenbach, 
wenn er noch ebie, in blankes Erſtarnen vers 
ſetzt haben mürde. Aber er ift im wahre 1912 
ſeſtorben, ein glüclicher Mann, der den Munje 
ſchwung seine Idee miterlehte, 


Agave spwengte das Gewächshaüs 


Das große Blütenwunder von Dahlem / Eine botanſſche Senſatlon 


Die Agaven gehören ë 
ften und intereſſanteſten Gewächſen, die di 
Natur hervorbringt. Von ihrer Urheimat 
Mexiko aus, wo fie ſchon im Altertum ange⸗ 
baut wurden, haben fie fih über alle kropiſchen 
Gegenden verbreitet. Seit dem Jahre 1501 gibt 
es Agaven auch in ganz Südeuropa bis nach 
Bozen hinauf. Uberaus ſeltſam ijt die Entwick⸗ 
lung dieſer „Wunderpflanzen“, Sie haben 
1—3 m lange, oft über 20 em breite und am 
Grunde über 10 cm dicke, graugrüne Blätter, 
erreichen unter günltigen Verhältniſſen in 6—10 
Jahren den Höhepunkt ihres Dafeins, treiben 
dann einen über 10 m hohen Blüken⸗ 
sat mit gelbgrünen, 12 em langen Blüten 
und ſterben nad dem Reifen ihrer datielarti« 
fen rüchte ab, während zahfreihe Wurzel⸗ 
ſchößlinge, die man zur Vermehrung benußt, 
zum Vorſchein kommen. 

Im Botanilhen Garten zu Bere 
Tin = Dahlem ijt gegenwärtig erſtmals in 
der Geſchichte biefer Gewädsart eine Agave 
coccinea in voller Blüte au jehen. 
Sie hatte offenbar den Ehrgeiz, ein Baum zu 
werden, und hat daher das Dach des Kalteen: 
hauſes, in dem fie untergebracht ift, gewifſer⸗ 
maen „geſprengt““ Man mußte dort infolge: 
deſſen einige Fenſter abnehmen und dem über 
lieben Meter hohen Blütenſchaſt, um ihn dor 
den Unbilden der Witterung in den letzten Mo⸗ 


17 1 dai 


den Singigaztig, 
e 


Deutſche Flieger auf einem Tizilianiihen Flug plai 


Beſuches. 


naten zu bewahren, einen gläſer nen 
„Hut“ auſſeßen. Später, als leine Froſtge⸗ 
jahren mehr für die exotiſche Wunderpflanze 
beſtanden, konnte er wieder entfernt werben, 
Die Agave in Berlin⸗Dahlem befindet ſich 
mindeſtens ſchon zwei Menſchenalter an ihren 
jetzigen Standort. Bei uns gelangen dieſe bo⸗ 
kaniſchen Sorgenkinder in Gewächshäuſern oft 
erſt nach 40—60 Jahren zur Blüte, was auch 
in dieſem Falle wieder einmal feſtzuſtellen ift. 
Wahrſcheinlich ift der Agave in Berlin-Dahlem 
nut noch eine Lebensdauer von wer 
nigen Monaten oder gar nur Wochen be⸗ 
ſchieden, da fie mit der Entfaltung ihrer Blü⸗ 
leypracht und dem Fruchtanſaß nach dem une 
erforſchlichen Ratſchluß der Natur ihren Dar 
feinszwed erfüllt hat. Doch vorläufig bietet 
die zum Tode verurteilte“ Wunderpflanze noch 
eine botanſſche Senfation erſten Ranges. 
Ebenſo merkwürdig wie die Entwicklung der 
Agaven ift die Verwendung, die dieje Adel 
ligen Gewächſe in ihrer Heimat finden. Sobald 
ſich dort der Blütenſchaft zeigt, ſchneidet“ man 
die Gipfelknoſpe heraus, wodurch ein „Refs 
jet“ von 05 in Durchmeſſer entiteht. Dieſer 
jüllt fih 1—6 Monate lang täglich zwe bis 
neunmal mit einem zucerrelchen Saft, 
der nach der Gärung in den ledernen Säcken 
den berühmten Bulque, das Nationalge 
ttänt der Mexikaner, liefert. Aus den Blättern 
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enuniform angetreten 


in Erwartung eines hohen italieniſchen 
(PR. Loßnitzer, Atlantik, Zander⸗Multiplex⸗ K) 


Me 
10 
is Es 
di 
SA din ae hen 


es Spiel, Herr 
ft ein fiherer 
} ihn trifft feine Schuld. Aber wir 
tn, wer in der letzten Zeit geheimnisvolle 
5 in unſere Rennwagen eingebaut hat!“ 


nennen! Sie wollten doch nur 
felen, indem Sie meinen Bruder vernich⸗ 
Sie wollten nur mich treffen, indem Sie 
Wagen vor dem Ziel ausfallen ließen!“ 
ungstos 16 5 Luß dieſen furchtbaren, 
Den gegenüber, die aus Wahnwitz gebos 
0 lein ſchienen. 
ien hat gefiegt. 
mit, unheimli u 
e weiter, „Der Mann, der die Sffeituns 
ne lbnute, heißt Jeſzyka und kam von den 
A petten zu uns, E wurde — obwohl er 


eis!“ 
N ſpreche Ihnen jedes Recht ab, meinen 


Harlau verlor", ſprach 
dunkler und Harter 


londers tüchtiger Arbeiter war — von 
An Meinifen Herrn Eggers in die Verſuchs⸗ 
We übernommen. Das alles habe ich 
ſhen ſeſtſtellen laſſen. Und was Sie mit 


dem Wagen meines Bruders anftellten, das 
wird — p hoffe ich — die von mir beantragte 
Unterſuchung des beſchlagnahmten Fahrzeuges 
durch die Staatsanwaltſchaft ergeben!“ 

„Das — haben — Sie getan?“ entfuhr es 
Ruh bebend, n el 

„Ja. Weil ich der einzige Meuſch bin, der 
die Beweggründe Ihrer verbrecheriſchen Hand⸗ 
lungsweiſe kennt!“ 

oris Hartau warf den 1110 zurück, Ihre 
ganze Geſtalt zitterte vor mühſam zurückgehal⸗ 
tener Erregung, In heftigen Atemſtößen hob 
und ſenkte ſich ihre Brut. Die Finger an den 
herabhängenden Armen zuckten. 

„Und — warum ſollte ich das alles getan 
haben?“ IR 

„Aus Haß! Aus Rache!“ ſchrie Doris plöß⸗ 
lich dem Manne ins Geſſcht, 

„Ich haſſe keinen Menſchen“, ſprach Lutz nun 
mit 905 Ruhe. „Ich habe keine Rache zu 
üben. Was die Einftellung des Jeſzylg in die 
Verſuchsabteilung angeht, das nehme ich auf 
wich. Das werde ich Ihnen ſpäter erklären. 
Sie willen ſelbſt, daß Turri mein beſter Ka⸗ 


merad ift.“ 
„Lüge! Alles Lüge! Sie haben ihn ver: 
nichtet, um mich au treffen! Weil Sie ſich vers 
Weil ich Degelow nahm! 


EuR glaubten 
eil Sie —“ 

Lutz hatte fih mit einem Ruck umgewandt 
und tu nun an ber Tit. 

„Ste wiſſen nicht, was Gie fagen. Sie find 


fehr erregt. Ich verſtehe das durchaus, Gie 
müffen erft ruhiger werden, um eimjehen zu 
tönnen, was Gie mir mit Ihren Morten zuge⸗ 
fügt haben!“ 

Aber am nächſten Tage verwehrt man Lutz 
den Eintritt zum Werk. 

„Sie find beurlaubt, Herr Eggers l“ exklärt 
man ihm auf ſeine erſtaunte Frage. „Fräulein 
Hartau wünſcht, daß Sie die Fabrikanlagen. 
vorläufig nicht mehr betreten!“ 

Da wendet ſich der Mann ſchweigend. 

Hinter feinem Rüden verklingt die dröh⸗ 
nende Symphonie raſtloſen Schaffens. 

Ein Ausgeſtoßener der Werkgemeinſchaft, 
geht Lutz Eggers davon. 


19, 

Doris Hartau lehnte grübelnd am Fenſter, 
als Direktor Ramdohr, der Betriebsleſſer der 
Auto⸗Werke, in fein Arbeitszimmer trat, 

„Verzeihen Sie bitte, Fräulein Hartau, 
wenn ich Sie ein wenig warten laſſen mußte. 
Ich bin in dieſen Tagen zu ſehr mit Arbeit 
überlaſtet.“ 

„Das weiß ich, lieber Herr Ramdohr“, fagte 
Doris mit müder Stimme. „Wir haben eine 
ſchwere Zeit zu überftehen,“ 

„Wie geht es Ihrem Heren Bruder?“ 

Es ift noch nicht viel beſſer geworden. Er 
i wie die Arzte Jagen — LE auf 

ohen hinaus nicht unda 5 big, Der 
Schädelbruch, den Turri neben m anderen 
Ihweren Ace davongetragen hat, ber 
reitet uns [were Sorgen. Sein Bater ift vöi 
lig teilnahmslos geworden. Man kann ſich mit 
ihm nicht mehr unterhalten. Der Schlaganfall 
hat feine letzte Tatkraft völlig vernichtet. Ich 
ſtehe nun ganz allein —“ 

Schweigend und bekümmert geleitete Rame 
Gee ie Tochter des Werkbeſitzers zu einem 

eſſel. 
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Die Schiffsverluſte ſteigen, die Kriegsprobuktion 
fintt! 


Churchill: „Damned, wenn ich das Gleich: 
gewicht nicht bald wieder finde, kippe ich noch 
ganz um.“ 

Zeichnung: TruelſchInterpreß 


gewinnt man eine hauptſächlich zu Seilerwaren 
verwendete Spinnfaſer, doch benutzt man ere 
ſtere auch zum Dachdecken, die Dornen aber als 
Nägel und Pfeilſpißzen. Der Standort blühen⸗ 
der Agaven wird von den Eingeborenen meift 
geheim gehalten, um auf dieſe Weiſe höhere 
reife von Liebhabern dieſer eigenartigen Ges 
wächſe und wiſſenſchaftlichen Inftituten zu er 


zielen. luſte. Sie 0 . 


dal die Stadt Mittenwald in Oberbayern im 
Frieden eine Jahresproduktlon von zehntaufend 
Felgen aufzuweſſen hatte? Seit über 250 Jahren 
ift dort der Bau dieſer Muſikinſtrumente beheimatet, 
der von Mathias Kloß gegründet wurde. 

. daß der Herzog von Orleans, der während 
der großen ftanzöfiihen Revolution für die Hinrich 
tung Ludwigs XVI. ftimmte, ſpäter ſelbſt nuillotie 
miert wurde! Er teilte dieſes Los mit vielen anderen 
Nevolutlonäten. 

— 


3 Tips für richtiges en 
. 
we slaten, die der Sons 
en m Nivea: Una: 
7 57 richtiger Ol. 

2 8 de daran daß ei ch 

Alm sichtbor ist. 
Einreiban nac 
3 Domit dar Om ur 


dort wiederholen, 
handig erhalten bleibt 


Kleine Vorlesung 
über Sönnenstrahlen 


Alle, die gerne braun werden und einen 
Sonnenbrand vermeiden wollen, müssen 
wien: 
Sonnenstrahlen sind in ihrer Wirkung ouf 
die Haut verschiaden. Es gibt Strahlen, 
die die Haut verbrennen, während an. 
dere Strahlen die Haut nur bröun 
Wor also unbekömmert. in der Sonne 
liegen wil, der sollte, sich mit NIVEA- 
ULTRA-OL einreiban, denn: 


NIVEA 


schluckt die verbrennonden Sirohlon 
‚und büt die bräunenden durch) 


„Wir müffen ſelbſt handeln“, fuhr Doris 
nach kurzer Pauſe fort. „Haben Sie den Arbel⸗ 
ter Jeſzyka rufen fafſen “ 

„Ja, er wartet im Nebenzimmer.“ 

„ „Rufen Sie den Mann herein, Ich wollte 
ihn in Ihrem Beiſein befragen. Seine Ausſa⸗ 
gen erſcheinen mit recht wichtig.“ 

Kurz darauf ſtand Jeſzyka 
Seine Augen glitten 
umher. 

„Wie wir aus der Kartei erſehen haben“, 
begann Doris, ihre Summe zu Feſtigteſt und 
Ruhe zwingend, „find Sie aus den Rona⸗Wer⸗ 
ten zu uns gekommen. Verließen Sie die Stele 
lung auf eigenen Wunſch?“ 

„30. Es gefiel mir nicht mehr dort.“ 

„Wir werden nachprüfen, ob Ihre Angade 
ſtimmt. Man jagt von Ihnen, daß Sie unzu⸗ 
verläffig wären?“ 

„Na ja, es gibt da manchmal Neidhammel, 
die einem niht gönnen, wenn man weiter 
kommt als fie“, meinte Jeſzyta gleichmütig. 

„Sie hatten die Ilzuletüngen in unjeren 
Rennwagen verlegt?“ 

„Herr Eggers wies mir dieſe Arbeit an.“ 

„Kennen Sie ihn ſchon länger oder erft fett 
Ihrer Arbeitsaufnahme in unjerem Werte?“ 

Sekundenlang zögerte Jeſzyta mit der Ant 
wort. Dann jiel ihm ein, daß ihm Elte Büte⸗ 
meyer ſeit einigen Tagen gefliſſentlich aus dem 
Wege gegangen war. Der Gedanke daran 
brachte ihn jofort in eine leichte Erregung. 

„Ich kenne den Eggers ſeit früher —* 

„Woher kennen Sie ihn?“ 

Nun, er war ja auh in den Rona⸗Werken 
beschäftigte, lautete die etwas unmilligen Tor 
nes gegebene Antwort. Gie löſte bei Dorig, 
Hartau und Ramdohr höchſtes Erſtaunen aus. 


Jortſetzung folgt 


3 im Zimmer, 
fladernd und unftet 
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Auf Freiersfüßen / vn cneinops walter Dres 


Es hatte nie glapp Guftav war ein wer 
nig Ihühtern. Immer ſchnappten andere ihm 
die netteſten Mädel weg. Warum allo nicht 
einmal die Sache mit einer Helratsvermittlung 
verſuchen, fragte er ſich, ging hin und tat, um 
fein Gebemmtlein zu verbergen, mächtig frech. 

Für ihn, lagte er, käme nur dle allerbeste 
Martie in Frage, von der dle Dame eben ger 
ſprochen habe. 

„Sie werden fh denten fönnen, daß eine fo 
ſchöng und reihe junge Dame zahlreiche Bewer: 
ber iindet“, meinte die Vermittlerin. 

„zumindeſt möchte ich ihr Bild ſehen.“ 

Das darf ich Ihnen vorläufig nicht zeigen. 
Die Dame will ſich die Herren ausſuchen, die 
ihr norgeſtellt werden follen,“ 

„Das paßt mir aber nicht.“ 

Die Heltatsvermiktlerin 
mäßig höflich. „Vorerſt handelt es fih doch um 
Ihre Perſon, und darum, ob Ste gute Aus 
tiinjte beibringen können.“ 

„Erlauben Sie —“ 

Was find Sie berullich? „Haben Sie wer 
nigſtene Ihren Dottor gemacht““ 

„Nein. Auf Titel gibt doch niemand mehr 
etwas.“ 

„Viele Frauen legen Wert darauf.“ 

„Dann mögen biele einen Titel heiraten.“ 

„Sind Sie gelund?“ 

Ich hoffe, meine Frau um dreißig Jahre 
zu überleben,” 

„Darauf dürſte die Dame keinen entſchei⸗ 
denden Wert legen.“ 

„Aber ich.“ 

„Und welches Vermögen beſitzen Sie “ 

„Rein.“ 

„Oh, Ste ſchrieben mir aber doch, Sie ſelen 
berechtigt, die höchſten Anſprüche zu ſtellen.“ 

„Bin ich auch.“ 

„Sie meinen Ihr Außeres? 
Mitbewerbern befinden ſich glänzend aus ⸗ 
ſehende Herren.“ 

„Es ift nicht alles Gold, was glänzt. Aber 
meine Tante binterlich mir einen Fan 
ftatteten Hausſtand. Wenn eine Frau alles 
hat, was mir fehlt, vor allem eln bißchen Geld, 
önnen wir ganz glüglich miteinander werden. 
Ich habe eine ſehr ſchöne Wohnung. Nun frage 
ih Sie: kann ich als Mann mit Haushalt und 
ſchöngelogener Wohnung von meiner zukünfti⸗ 

en Gattin nicht immerhin auch einiges ermar: 


en?" 

„Das können Siel” ſagte die Helratsver⸗ 
mittlerin, „Aber die Dame, die hier in Frage 
kommt, befikt eine halbe Million. Davon kann; 
fie ſich, wie Gie zugehen werben, eine pracht⸗ 
volle Wohnung einrichten.“ 

Er winke großartig ab, als ei das fein E 
wand. „Wollen Sie mir jetzt das Bild zeige: 

„Ich bin noch im Zwelfel, ob Sie der rich⸗ 
tige Bewerber für jene Dame find, Aber ich 
habe hier eine andere Bewerbung, und davon, 
will ich Ihnen das Bild zeigen. Eine junge, 
nicht unpermögende Witwe —“ 

Sie legte ihm das Photo vor. Er blickte 
nur flüchtig darauf. 

„Entweder die halbe Millionärin oder 
feine!" jagte er hochmütig und grifi nach feis 
nem Hul. „Ich erwarte Ihren Beſcheid in ſpä⸗ 
teftens drei Tagen.“ 


Büͤchertlſch 


Sylter Schent Dokumente einer lebe 
Adolf Sponholk Verlag, Hannoner, — Wir haben 
vor einiger geit an blejer Stelle auf Sents Nor 
man „Strahen der Unteſt“ empfehlend aufmertjam 
gemacht. Auch bie vorliegende Geschichte einer Liebe 
Sit von ber inneren Glut der „Sſtaßen ber Unrafe" 
erfüllt, Auch die gleſche Teibenlhaftlihe Sprache 
seinci das neue Buh Ghenta aus. Glühte In fë 
nem Roman eine füblihe Sonne, fo Ift in ben „Dos 
fumenten einer Wiebe“ pie Dümonie lüdijhes Voor 
der betiden Heimat, In biefem Moor begann bie 
und ein F Müfenfuem vorilberbraufende Klebe. 
und in ihm endete fie, In einem Moorbrand, ber 
als Symbol für pie zu Ende gegangene kurze Liebe 
gewertet werden fann: Nach dem Brand „mirb alles 
wieder in das Kraut 120 nach brei Jahren 
preſſen bie Birten fih hach. und das Waſſer findet 
im nädjten Jahr [hon wieder fein Belt — mas fehlt 
da noch zum Gl Adolt Kargel 


blieb geſchäfte⸗ 


Unter Ihren 


An der Halteſtelle der Straßenbahn wartete 
er auf ſeine Linie, 

Aus den Wagen, die hielten, ſtiegen Leute 
aus, andere jtiegen ein. 

ine Dame verſpätete ſich beim Ausſteigen 
und ſprang vom Wagen ab, als biefer ſich ber 
teits wieder In Bewegung dt hatte, 

Sie wäre gefallen, hätte Gujtav fie nicht ge 
ſchickt aufgefangen, 

Als fie thm errötend dankte, wußte er, daß 
er dies Geſicht ſchon geſehen hatte, erſt ganz 
kürzlich. 

Er erkannte die junge Witwe, deren Bild 
Ihm die Heiratsvermittlerin gezeigt hatte, Sie 
jah in Wirklichkeit, weit beſſer aus, 

Das Schickſal mußte ihn für fehe begrlſſs⸗ 
ſchwach halten, da es fo deut 0 winkte, und 
ihm die Wuserfehene gleich in dle Arme ſchleu⸗ 
derte. Aber auch das Schickſal fort ja feine 
Launen haben —. 

Die Heiratsvermitilerin wartete vergeblich 
auf den Beſuch der jungen Witwe und ebenſo 
auf Guſtav. Denn deren Glück war vom böfen 
„Konkurrenten“ Zufall 
vermittelt worden! 


Z.-Snort vom Tage 


längst provtfionsjrei 


Ostgaue und Generalgouvernemehl | 


Graudenz. Rolnifher Gewohnhetts 
verbreder gelobt Ein 20 Jahre alter 
Pole aus Graudenz, ber erft vor einigen Dior 
maten aus dem Gefängnis entlaſſen worden war, 
benutzte Aene Freiheit erneut zu Diebjtählen, 
Am 17. Mai d. J. unternahm er einen ahere 
Schlag, und zwar stahl er aus einem Gelhäjt 
eine Geldtaljette mit 660 Mark. Bel Jedgola: 
gen in Dirnenkreifen wurden mehr als 300 % 
berpraßt, der Reſt konnte bei der biefer Tage 
erfolgten eltnahme des polnischen Gewohns 
heltsverbrechers ſichergeſtellt werden. 

Meuſtettin. Trauring nach uler Jah ⸗ 
ren wiedergefunden. Ein Siedler aus 
Neuftettin pflanzte vor einigen Tagen Kartof: 
eln. Belm Buddeln in der Erde geriet ihm 
tiwas Blantes in die Hände, es war fein vor 
vier 10705 verlorener RAND: 

Elbing. Der vierte Fünfhunder⸗ 
ter. Am Sriebrih Wilhelms Play ſtieg ein 
Glüdsmann aus der Straßenbahn, ein junger 
Techniter von Schichau trat auf ihn zu und 
‚og zwei Loſe, Achtlos steckte er fie in ble Tas 
ii und ging fort, Erſt nach einer Weile holte 
er fie vor, und als er ein Los öffnete, war die 
Freude groß, da ſich dieſes als ein Gewinn 


Mit Lampert und Darr nach Pofen 


Litzmannſtadt fährt mit einer hervorragenden Mannfchaft zum Städtekampf 


Im Zulammenbang mit einer großen Tagung bes 
NENL, findet am n in Poſen ein lelchtathle⸗ 
tijger G eien cler be dem Lima nn 
Aer in erfreulich ſtarker sle ung fahren tann, 

Merbings fteht noch aus, dop olen einmilfint, ftatt 
det 4XA00-mStaffel eine 1 über 3X1000 m 
lauſen zu fallen, Das wäre allein Ken deswegen 
angebracht, weil es ſonſt falt nur Kurzſtrecen im 
Programm gibt, 

Aundi "einmat ble vorausfisttihe Mulfteltung 
von Ligmannftadt; 100 m: Breier, Darr; 200 m: 
gion Obermann oder Schmidt; 400 m: Zendis, 

aden gl 5000 m: Tenbis, Heider; 400 m; 
Breier, Hübner, Dart, Lampert; 9 1000 m: Gtas 
tatis, Kümmant, Braun; Hochſpiung? Kusel, Tigge⸗ 
mann; Weliſprung: Darr, Breler oder Lampert; 
Kugelstoß? Lampert, Berg! Disfus: Lampert, Qud 
haus; Speer; Gallus, Berg oder Qudhaus; Hammer: 
Lampert, Zinner, 

ewik 0 man in Aaken ste den 
gang von folh ſamoſen Köanern wie Creier, gas 
her, Sele, Krüger, Eaſtein und anderen, bie im 
Vorfahr die Leihtathletit ſo mağ vorn brachten, 
inzwiſchen aber alle den ſelpgrauen Roc angezo⸗ 
gen haben. In die Lücken find jedoch tells Nach, 
wuchs kräfte, teils folde Spitzenſporkler wie Lam» 
eri und Dart ener Weiter hat man 
erflärtung. durch die Männer ber NRidwanderer 
erhalten, von denen Tendis, Gallus und 
Stafalis befonders genannt feien, 

In den Kurzftireden dürften die Ausſichten bei 
der Städte etwa gleich fein, obwohl kaum daran 
Win werden taan, dab Dart die 400 m ge. 
winnt. Mir batien 1097 In Baris Gelegen pelt u 
fehen, wie Darr bel den Akademſſchen Weltipielen 
aus Anlaß der MWeltausftellung als Außenſelter ein 
einzigartiges Rennen lief und ganz Ubekraſchend ſich 
mit dem folgen Glegertliel genen internationale 
Größen, peſonders nus ngland und Ungarn. 
ſchmlicken fonnte. Aber 5000 m erwarten wir ein 
ſpannendeg Rennen zwlſchen dem Gaumeiſter Rant 
und Tendis, dem ehemaligen l[itauſſchen Meiſter. 
Beide find in der Lage, ganz erheblich unter 16 


ort. 


Minuten zu bleiben. Im Weitſprung haben alle 
Teilnehmer die G Meter ſicher, jo daß wahrſchelen⸗ 
lih die Tagesſorm über die Raugſolge enſſchelden 
wird, Im Hage fehen wir auf den jungen 
und infentlerten Kufel, der bel gutem Welter nahe 
an 1,80 m tommen müpte, 
Mit die Ihönften Kämpfe wird es aber ſicher In 
ben Jonft weniger beachteten Wilrfen geben, denn 
mit Lampert (e imannftabt) und Dr, © ro bs en 
gele Rolen) ele amei nh ae, 
eifter aufeinander, von benen Qamperi berede 
iigte Ausſichten hat, bas Kugelſtoßen, Distuswer⸗ 
fen und Hammerwerſen zu gewinnen, Gallus war 
ehebem illguiſcher Meiſter im Speerwurf, aber auch 
der junge Berg ift immer I 50 m gut, Grwähnen 
wir no suchen, den jüngeren Bruder des ches 
maligen polnifhen Meifters im Dreifprung, bann 
rundet fih das Bild elner Mgnnſchalt, die eine 
ute Miſchung aus alten, erproblen Kampfern und 
{in en, talentierten Kräften barftellt. Wenn nicht 
ofen unvermutet ebenfalls mit ausgezeichneten 
Leichtalhlelen aufwartet, müßte Ligmannftadt diefe 
erſte Begegnung glatt gewinnen. in. — 


Die Führertagung des HSRC. 


Am Sonnabend und Sonntag findet in Poſen 
eine Führertagung des NSRL., Eporigau Warthe 
Land, ftatt, zu der alle Amisträger des Gaugebietes 
eiſcheinen werden. Als Güfte find dori ane: 
Meufel, Berlin der Leiter der Ausbildungs 
abteilung der NENLNeihsführung, der Leiter, der 
gul jes und Propaganda- Abteilung, Gärtner 

erlin, die Neichsfrauenmwartin des NSRL., Henni 
MWarninghoff, ferner der Stabsleiler der 
NENL-Reihsführung voa Mengden, Außer 
dem, werben in bie Beriseler der ie dae 
ſprechen, die Im Warthegau die Körperliche Erſüch⸗ 
aue und hen ae gen unjerer Tugend, Be 
teuen, Am Sonntag werben alle Teilnehmer 
nahmittas auf dem Spaelſelde an der Beeihonen« 
allee Gäfte bei den Gtrohveranftaltungen fein, die 
Leihlathletit und Fußball vereinen, th— 


Handball=Bligturnier wird ganz groß 


Schon acht Mannfchaften gemeldet / Union und Polizei | Favoriten 


Das Handball- Biltturnlex, das am 
Sonntag während des ganzen Vormitlags im Sta. 
dion am Hauptbahnhof abgehalten wird, hat ſchon 
bis sent eine am erfreuliche Welchung gefunden. 
Es meldeten namli 4 65 0 Manılhaflen; Polis 
ei I und I, Sch. Unten 07, Boltinortverein, Reichs, 
ahn, TS. NSSG, Idunſta⸗Wola, 
11½2 und eine Luftwaſſenmannſcgafl, Es han 
delt fi jeweils um Spiele von 2X10 Minuten, wo. 
bei zunäcft in zwei Gruppen jede Mannihaft ne 
gen jede fpielt, worauf bann — auch noch am Bor 
mittag — die beiben F um ven Tut 
nierfieg spielen. Die Juſammenſetzung der Grips 
en wird ausgeloft mit der einen Annahme, dah 
elde Woligeimannihaflen in getrennten Gruppen 


‚Sturmbann 


Das Theater zu Litzmannſtadt 


Rückblick und Vorſchau Von Chefbramaturg Haus Merch 


Es rundet ih ab, das Aufbaubild deulſcher 
Bühnenkunft in Litmannſtadl. Die erſte regus 
läre Spielzeit (Spielzeit 1940/41) geht zu 
Ende. Wer will beitreiten, daß fte Notwendig 
telt und Geltung hinfihtli, ber Alete beut 
her Shaufpieltunft hlerorts unterfellerte, nada 
dem bereits die Woraufbauperiode der exſten 
irregulären Spielzeit (1. Januar bis 15. Juni 
1940) den Bedarf an Theater vollgültig bes 
ſtätigte ? 


Ein flüchtiger Blick in das Verzeichnis ber 
Iiplerten Spielplanftatifti£ genügt, um Quans 
Hic und Qualität der bisher geleifteten fünfte 
lerſſchen Arbeit erkennen, q laſſen, Diefe wiegt 
um fo ber ug als bie Shaffensvorbedins 
gung leider auch im ver) algen Spielſahr 
mehr oder minder im ungünſtigen Sinne ver: 
harrte. 

unüchſt: Nach wie vor ift zu bedenken, daß 
AH, Meran im Hinblick auf bie Reper 
toiregeftaltung zu beadern war, Eine Gemein» 
ſchaft weltanfhaulid gebundener Beſucher war 
aus traditſonsloſer Menge zu bilden, der Ber 
tiff „deutſches Kulturtheater“ erft zu begrüns« 
En. Örgantjationen waren noch zu erſaſſen, 
Stammieten erſtmalig einzuliſten. Dann aber! 
Das ene an fig), vor. allem der pöl 
lig unzulängliche, höchſ, primitive technſſche 
Apparat des Biſhnenhauſes konnte trog einiger 
Verbeſſerungen den geltellten Anforderungen 


nicht genügen. Schwicrigfeiten kürmten N 
wieder auf, die nur teilwelje behoben werden 
konnten. Die Au führung vieler Werke, die 
vom bramaturgiiden Standpunkt aus zu bes 
rüßen geweſen wäre, ſchelterte leider an dem 
erlangen einer Vielzahl von Mitteln, Der 
Reichsdeutſche, verwöhnt durch die Bühnen. 
eines Relches, welches über eine l 
wie kaum ein anderes Land verfügt, hat leicht 
kritifieren. Billig das Argument, Shakeſpeate 
gel auf schäbigen Brettern und zauberte 

under. ag auch ein Körnchen Wahrheit in 
ſolcher Bewelsſührung liegen, ein weiteres 
Körnchen in der Anekdote des Schmierenhäupte 
tings, der feinen über die Primitivität von 
Defloration und Stoftümen medernden Komdr 
bianten auf plativeutih lakonſſch bie verwel 
fenden Worte aurief; „Speelt man godl“ — 
Tatfade bleibt dennoch; ohne moderne Muſter⸗ 
werkſtalt bleibt auch der 1 ſende ein 
Kämpfer, ber, ausgerüftet mit veralletem Ins 
Hrument, nur bedingt feinen Mann ftellen 
tann, Sit aber der Bühnentätige Harden 
im Streit mit dem e Oblett Kom- 
promiſſe zu schließen, Jo bleibt fein Schaffens: 
ain Stilwerk. Steht man vor einem 
ütfel? Abgeſehen von den Theatergebäuben 
deutſchen Ursprungs im enlſchwündenen polni. 
schen Staat, alfo Poſen, Bromberg, Thorn, bes 
laßen doch auch Warſchau, Krakau, wie man 
hört fogar Lublin, zepräfentative Bühnenhäu⸗ 


fptefen und Union mlt der awelten 
paart mird. Dies ift aus ſportlichen Gründen ſehr 
zu begrüßen, denn unfere beiden che jenner. 
Line ſtellen vorausſichllich die beiten Einheiten, To 
daß es ſchade wäre, wenn eine ſchon vorzeitig aus⸗ 
[netten müßte. UAnerdings darf man bie zweſle 
eriretung ber Bollgel midt Een denn, fie 
hat bereits einmal ihre erje Elf gelhlagen. brie 
pene tönen am heutigen Freltag noch unter Ter 
ephon e Nachmeldungen erfolgen, fo daß 
vielleſcht die Gruppen nom Härter werden. ri 
Turnier beginnt berelis um 9 Uhr morgens und It 
unentgeltlich zu beſuchen, abgeſehen von dem Sport« 
mele der bestimmungsgemäß erhoben EM 
u 


joffeleif ger 


mi 


fer und ausgerechnet das ehemalige Lodſch, die 
probe Stadt der Arbeit, der Ver) tete nennt 
eater ihr eigen, Die nach zeichedeuſſchen Ber 
neiffen kaum als ſolche anzuſprechen find. 
Dant dem Weitblick der Stadtverwaltung 
wird nun in Kürze in dieſer Bezlehung grund⸗ 
legend Wandel ee Schon regen, fa die 
ande und in dein bis jeht nicht heiplelten, 
ondern nur zu Mrobezweden benlützten Theater 
n der Moltkeſtraße 10 ſchreiten die erheblſchen 
Umbauarbeſten ritig fort, Denn gro agen 
Planung will Aia nädhtjährigen Spielbeginn 
in dem Haus Moltteſtraße 10 eine völlig neue, 
würdige Kunſtſtätte exrichten. Die dortige 
Bühne wird mit den modernſten Konſtruktionen 
9 me, ſeitliche una ne, Hintere 
ühne, Verſenkung, umfaſſender Beleuchtungs⸗ 
anlage) verſehen. Probes, Maler“, Balletiſäle, 
moderne Garderoben und Orcheſtexanlagen were 
den eingebaut. Der Juſchauerkaum wird ca. 
1100 Perjonen fallen. Dementſprechend werden 
die Stammieten erweitert. Ein völl . 
les Bild wird das Geſicht des Repextolres 
durch die Einführung der Operette und des 
Balletts tragen, Ein eigenes Orcheſter wird 
den Stäptiſchen Bühnen zur Ver ugung ſtehen. 
olgende Werke find zur Aufführung vor⸗ 


geſehen! 
higenle oder Samen Maria Stuart; 
Näuber; Emilia Galotti; Der zerbrochene 
Krug; Don Gil mit den grünen Hoſen; Lum: 
paci vagabundus; Prinz von Preußen; Herzog 
von Enghien; Verrat von Novarra, Utta von 
ai Geſchwiſter von Korſika; Meibsr 
jeufel, 
Im übrigen verſchledene Komödien, Luſt⸗ 
[piele und Volksſtücke, die noch im einzelnen ges 
nannt werden. 


Freitag, 
—— 


Neue 
Die bisl 


Das Tl 
F folgenden 


von 500 Mart ausmies, Das zweite Los il 
eine Niete, Der Fünfhunderter ift der 101 
der felt dem 1. Mal in Elbing gezogen i 

Mewe, Leichen ſun d. Ein Weigelt 
zog aus der Ferſe bie Leiche elner reh 
als die geiſteskrante Adele G, aus mewn lt 
tifiztert werden konnte. Derſelbe Fischer erati 
auch vie Leiche des vor einigen Tagen ét 
tenen Knaben bergen. 


Krakau, Neue Briefmarten am 
Deutihe Poſt⸗Oſt gibt nunmehr in ihrer 
ten Serle des Generalgouvernements au 
Iwelsgloty- Marte heraus, die den „B 
n Krakau zeigt, die runde Vaſtel ir 
Florianstor, die 1408 gegen die drohende u 
fengefahr errichtet wurde, m Ke 
A. Nabom, Boltsbeutiher siy 8 0 
ie ermordet. In der Gom AME und tieine 
ſoguflawlee des, Sreifes Petrſtau wurde 900 ere 
volksbeuiſche Bürgermeifter 197700 Erber a den Centra 
einer ddl en polnſſchen Bande in 1 0 I Operette 
Wohnung liberfallen und durch mehrere Je $ 
etötet. Ciner der Banditen, hielt die UN 
enden in Schach, während bie belden ande Í 
die Wohnung dürchſtöberten und alles erte SEA 
bare Bargeld raubten. An der berührt, Swar O; 
des Lelhnams nach, 851 und an ber a Sno Mimm 
srölgung auf dem Pelritauer Friedhof nahm perette, ve 
über 4000 Deulſche des Kreſſes teil. eher 
N t Kie 
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Verkauf von Inland, und Eros zu 


Gin befonders gules Ergebnis der deulſch n 
wände ber Lace a ere il 
dem Gebel des Ölfaatenanbaues zu vereinen 4 
allem mit Hilfe. ber. Deutlherumänilgen 
Ihaft, „Solagta" find in dieſem Sabre 400 
mit Sfpflangen angebaut worden (i. B. 100.000 

Die Welsenanbaufläce in den USE. ift, da 
&nfict ber mahgebenden, Gieten, Teindriel ET 
befteht, daß bie grobe Abfapteife der norbamerl! 
gen Candwiriihaft fih in abfehbarer Zeit bi 

z 1942 um 7 Bil, Aeres ( Acre = 1 

erabgefeht worden; dies wir ausdrüglich mit 
Verluſt wichligſter Abſaßmärkte begründet, 

Das Stammtapital der Boltswagenmert g. ehe 
Berlin, ift durch Beschluß ber Geſellſchafter um 
auf 100 Mid. % erhöht worden, 
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nd, über den Rahmen der Drudihrift inani 
öpfende Auskünfte, auf den Einzelfall abge 
au erteilen. 


NR 
Mer 
N 


An Operetten find vorgeſehen Von de 

Graf or Luxemburg; Land Qü Ky Anfan 
Vogelhändler; Vetter aus Dingsba; berwaltun 
8 Auftranten 
Aus im 
Anannk. 


Zeit mitgeteilt, Feſt ſteht; Aus fo ver) 
Umwelt 


ber 5 1941/42 refruiieren werde gi f 


ie Beluiher des Theaters fi 


Tut u. a. 
Nähere Einzelheiten werden zur i 


Goethes nung: „Wer vieles bringt, 
manchen elwas ringen = wito jeder eini 
beſtimmt auf feine Koſten kommen. du 
gen pejes die Leitfähe des Reihsbrame) f \ 
r. Rainer Schlöſſer aus „Das Volt und Agena 
Bühne“. Sie lauten: N bi 
„Es fann alles im beuffhen Thea 100 an, 
Ipieit werden, was in feiner Urt getan an 
wirkungsvoll II wenn und ſowelt es in “gi 
tragbaren Verhältnis zum Ganzen ſtel t 
fen Standpunkt nimmt die natianalſoglg 
Kufturpolitit ein, weil fie jede Schemal 
der Form ablehnt. Nicht die Schema e 
der Form will fie, wohl aber als Dach MNN 
Einheit und Einheitlichkeit der Gesine \ 
vielfältiger und vielgeltaltiger in ber 
ein Theater dieje 11700 Einheit ber Gef 
in wahrhaft inneklicher Sleihihattunf, 
allen anderen Erſchelnungstalſachen, Di 
neuerten deutſchen Lebens zum lebendige 
drug bringt, um fo wahrhafter und N 
erſünt es feine Aufgabe, Träger und 
der ewigen Kunſt und zugleich werte 
ſtrumen Ae daſelnsſtarten und 10 
tohen, lebendigen und heutigen GIAN 
ein, des Staates Adolf Hitlers und feln 
utpolſtiſchen Paladins, Dr, Goebbels, 
Staates, von bem feiner fit ausfehlieltn, 
der da lebend und mitleben will, am, wi 
das Lebendigſte, was es gibt: das Th 


liche Flotte 


Freitag, 6. Juni 1941 


Neue Kräfte am Theater 
Die bisher verpflichteten neuen Mitglieber 


Das Theater zu Litzuannſtadt hat bisher bie 
folgenden neuen Mitglieder verpfligtet: 
ür das Shaujpiel: Lotte Mansharbt — 
Salondame und Charatterfiephaberin, vom Stadl 
Meoter Düren. Brigitte Dehler — Naive, jugend» 
e Galondame und Muntere, vom Glaatotheater 
Schwerin. Hertha Aoehmelt — ſchwere Heldin und 
Mutter, von den ftädt, Bühnen Dortmund. Marla 
lend, — Siebhaberin, fügen Heldin und 
alonbame, von den Städt. Bühnen sen, Florent 
ntony — jugenpſſcher Charakteripieler, vom 
Staatstheater Krakau, Karl Bach — Sharzenſple⸗ 
tr, vom Stadttheater Düren, Albert Doerner — 
lugendliher Held und leichter Bonvivani, vom 
Stadttheater Aachen. Gerhard Schreiber — ſchwerer 
jaraklerhelb und Heldenvater, von Olvenburg, 
aatstheater, Jobſt Tibor — ſügendlicher Komiker 
And kleine Ronen, vom Stantstheater Krakau, 
Operette: Lotte Carola — Operetienfängerin, 
Bom Centralthenter Dresden. Eva Charlotte Hoegel 
— Dperettenfoubrette, von ber Glanisoper Mine 
en, Wilhelm Eidhorft — von den Städt, Bühnen 
Snigsberg. Heinz Hammans — Komiler und i. 
Spielleiter ber Operette, von den Städt, Bühnen 
önigsberg. Heinz Hoffmann — Sapellmelfter der 
perette non den Städt, Bühnen Königsberg, Hans 
wara Operetientenor, vom Giabitheater Aachen. 
due Wimmer — Opereltenbuffo und Epielleiter det 
perette, vom Neuen Opereklentheater Leipzig, 
Chor: Friedel Finger — Sopran, vom Blast 
theater Kiel. Gertrud Frank — Mft, vom Stabi» 
jeater Nujfig. Aenne Haag — Sopran, vom gandes⸗ 
enter Allenſtein. argit Mattecta — Sopran, 
dom Theater der Stadt Karlsbad. Wilma Noche 
8, Soptan, vom Gautheater Reichenberg. Ma; 
inger — mab, vom Siabiihenter Kiel. aul 
aag — Tenor, vom Landestheater Alenitein, 
riebrich Meyer — Vah, vom Theater der Stadt 
:arlobad. Herbert Miller — Tenor, vom Mellinir 
eater Hannover. Joſef Roßmann — Tenor, vom 


tabtihenter l k 
Ballett: rer Ehling — Sololänzerin, 
dom Gtabithealer Dortmund. Siiani onom = 
Züngerin, vom Sladlthegter Memel Inge Klouda 

— Tänzerin. Annes 


— Tänzerin. Wera Kmuch! 
den Städt. Bühnen 


lleſe Licht — Tänzerin, von 

Königsberg. Edith Kadolſtei — Tänzerin, vom 
f Stadttheater Döbeln, Eva Poſer — Tänzerin, vom 
Leonore Schmuck — Tän 


Reichsgauthenter Bojen, 
Be von den Städt. Bühnen Flensburg. Senta 
B perettens 


ommerfelb — Tänzerin, vom Neuen 

theater Seipjig. Toni Bollmuth — Balletimeifterin 

Und Sofolänzerin, von den Slädt Bühnen Königs 
berg. Quii nn 85 h 

s ehnit: Marlin Stodfilh — Leiter bes ges 

i een Betriebes, von den Städl. Vühnen 
önlgsberg. 


Nach München⸗Glabbach⸗Aheydt verpflichtet. 
Bruno Pin ‚von den Stäbtiihen Bühnen 
in Lihmannſtadt ift von Intendant Dr. Schu⸗ 
macher als erſter jugendlicher Held und Qich» 
aber an die Städliſchen Bühnen in Münden 
ladbach⸗Rheydt verpflichtet worden. 


3. fjausſammlung für das DRK. 


Wir wollen an Kreta denten, an den unver⸗ 
leihlichen Einſaß der Fallſchirm⸗ und Luft⸗ 
anbeiruppen und der Gebirgsjäger, die biefen 
Neuen Sieg unter unvorſtellbar ſchwierigen Bers 
Bältniffen erkämpften. Wir wollen ebenfalls 
an den 7 050 unſerer Luftwaffe gegen die enge 
m Mittelmeer denken, wenn am 
lommenden Sonntag die Sammler der NEW, 
Nieder zu uns kommen und ein Opfer fir das 
Deutjhe Rote Kreuz erwarten, Auch dieſer 
Neue Einſatz hat Opfer an Blut und Leben ge⸗ 
loſtet. Dem Aufruf des Führers ufolge folt 
dem beiten Soldaten der Welt auch die Hefte 
flege und Fürſorge zuteil werden. Es wird 
ch niemand vermefjen, in dieſem Opfer für das 
F einen Dank zu jehen für den 
deueſten Sieg unferer Soldaten, aber denken 
wollen wir daran, wenn wir unſere Eintragung 
bornehmen. 


Wann wird verdunkelt: 
Sonnenaufgang um 4.80. 
Sonnenuntergang um 21.18. 


Zum Staatsanwalt ernannt 


Von den baltendeutſchen Rechtswahrern, die 
beit Anfang 1940 im Warthegau in der Juſtiz⸗ 
Verwaltung tätig find, hat der Führer den bes 
ee Staatsanwalt Werner Jrſchla 
25 ige zum Staatsanwalt in Lihmannftadt 
nannt, 


hauptfatiung der Stadt 


D Im amtlichen Teil dieſer Ausgabe wird vom 
$ erbirgermeijter die Sauptjagung unſerer 
tabt veröffentlicht. Danad wird der Obers 
Aigermeifter hauptamtlich papiret, Dem 
Soberbirgermeifter tehen zur Seile ber Haupt 
anltige Bürgermeiſter, Neben weitere haupt⸗ 
antliche B 10 8 fünf ehrenamtliche Beie 
8 ie Zahl der Ratsherren be 
5 32. 


By ur beratenden Mitwirkung an folgenden 
Twaltungszweigen werden vom Oberbürger⸗ 
beter je zehn Beiräte — und zwar jeweils 
ni Ratsherren und fünf ſonſtige ſachkundige 
in er — beſtellt: für Finanzangelegenheiten, 
60 (i T Wirtſchafts⸗ und Berfehrsangelegenhelten, 
I Baumejen, für den r ce und Jugenv⸗ 
lege, für Schulwesen, 1 x Gefunbheiiswelen 
Voltsertüchtigung, für Kultuxangelegen⸗ 

m. Die Beiräte find Ghrenbeamte, 
te Berufung erfolgt au 6 Jahre, Die Amts⸗ 
A endigt erstmalig mit dem Zeitpunkt, an 
die Amtszeit der Natsherren abläuft. Zur 
stützung der Verwaltung werden dom 

* erbürgermeiſter Bertrauensmänner 
beſtimmte Stabigebiete beſtellt. Der Ober: 

iN jermeifter und der Bürgermeifter tragen 
I ſeſerlichen Anläſſen eine Amistette. Büt: 
Ak, die mindeſtens 20 Jahre ein Ehrenamt 
Nini Tadel verwaltet haben, kann die Efren 
inung „Stadtälteſter“ verliehen werden. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selte 5 


Wie foll man Verkehrsunfällen vorbeugen? 


echte Gemeinfchaft aller Verkehrsteilnehmer Ift dringend vonnöten 


Augen auf im Verkehr! / Die 


Wenn fih auf irgendeiner Straße Ligmanns 
ſtadts ein Verkehrsunfall ereignet, gibt es 
meiltens zunächſt einen großen Menſchenauf⸗ 
lauf, wobei die Erörterung der Frage, ob nun 
dieſen oder jenen am Anal Beteiligten die 
Schuld an dem Zuſammenſtoß trifft, im Mittel 
punkt des Geſchehniſſes ſtehl. Es pflegt aber 
immer nur wenige Augenblicke zu dauern, bis 
der Streifenbeamte der Schutzpolizei an Ort 
und Stelle erſcheint, womit die amtliche Tätige 
teit der Polizei beginnt. 

Handelt es ſich um einen leichteren Ver⸗ 
kehrsunfall, bei dem nur geringfi iger Scha⸗ 
den entſtanden ift, treffen die Shellenbeamlen 
ihre Ermittlungen über die Verurſachung des 
Schadens allein; bei Schäden ele Ausmas 
hos wird die Verkehrs⸗Unfallbereitſchaft, die 
ſich aus beſonders geſchulten Beamten zuſam⸗ 
menſehzt, verſtändigk, die dann alsbald an der 
Unfallſtelle erſcheint, um den Sachverhalt in 
all feinen Einzelheiten zu klären. Bereits in 
den nächſten Tagen wird für dieje Zwecke in 
Litzmannstadt ein Spezialfahrzeug, der Bers 
kehrunfallwagen, eingeſetzt, der alle 
Hilfsmittel enthält, mit denen eine genaue Nes 
konſtruktion des Verkehrsunfalles vorgenommen 
werden kann. So kann ſich der Sachbearbeſtet 
des EDEN oder der Richter, ber 
[päter darüber eniſcheiden 5 ob dieſer oder 
ener Verkehrsteilnehmer die Regeln der Stra⸗ 
jenverfehrsorbnung ſchulphaft übertreten hat, 
ein genaues Bild über den Hergang bes Uns 
falls machen. It dei dem Unfall eine Perſon 
ſchwer verletzt oder gar getötet worden, ſo wird 
guch die Kriminalpolizei hinzugezogen, der die 
Prüfung der Frage obliegt, ob etwa außer der 
Verlehrsübertretung auch fahrläſſige Körper 
verletzung oder ebenes Tötung vorliegt. 

Mancher Volksgenoſſe wird ſich fon dar⸗ 
über gewundert haben, wenn Polizeibeamte die 
Bremsſpuxen der an Verkehrsunfällen beteilig⸗ 
ten Kraftfahrzeuge mit Gips ausſtreuen und 
dann den Unfallort aus allen möglichen Rich⸗ 
tungen auf die photographiſche Platte bannen, 
Dieks hat feinen guten Grund und liegt auch 
im allgemeinen 1 denn die beteiligten 
at aß des ee haben dadurch die Gewiß⸗ 
heit, daß das Gericht die nen i die zu dem 
Unfall geführt haben, genau überprüfen und 


fomit feſtſtellen kann, ob es ſich um ein unglüd» 
liches Zuſammentreſſen ungünſtiger Umftände 
oder um die fahrläjlige Handlungsweiſe eines 
Verkehrstellnehmers handelt. Wer deshalb von 
einem Verkehrsunfall betroffen wird, wende ſich 
bir an den nächſten Streifenbeamten oder 
as nächſte Polizeirevier, denn er läuft dann 
nicht Gefahr, daß der Unfall erft dann einer 
polizeilichen und gerichtlichen Nachprüfung un⸗ 
terzogen wird, wenn ſich an Ort und Stelle Er⸗ 
mittlungen nicht mehr oder nur noch unter 
ſchwierigſten Umſtänden anſtellen laſſen. Sit 
ein Streifenbeamter nicht jo ſchnell 0 erreichen 
oder handelt es ſich um einen Unfall mit ernfte 
licheren Folgen, fo beſteht auch die Möglichteit, 
das Verkehrsunfall⸗ Kommando unmittelbar zu 
verſtändigen, und zwar telephoniſch unter ber 
Rufnummer 136.01. 

elmes ijt nun die Urſache der meilten 
ſchwexen Verkehrsunfälle? Nimmt man die 
Anfallſtatiſtit zur Hand, fo ift unſchwer zu ers 
kennen, daß die Nichtbeachtung der Vorfahrt 
an Straßentreuzungen und »einmündungen 
wohl am häuffgſten zu Zuſammenſtößen von 
Kraftfahrzeugen führt. Auf die Vorſchrift des 
$ 13 der Straßen vertehrsordnung, die ſich mit 
der Regelung der Vorfahrt befaßt, ſoll deshalb 
kurz 0 6555 05 werden. Hier ift zunächſt ber 
ſtimmt, daß an Kreuzungen und Ejinmündun⸗ 
en von rapen der Benuber der Hauptſtraße 
fie Vorfahrt hat. Hauptſtraßen find: 

a) die Reichsſtraßen. die durch Nummern: 
ſchilder oder durch das Schild „Ringe oder 
Sammelſtraßen für Fernverkehr“ gekennzeichnet 
find (in Litzmannſtadt find das die Heerſtraße, 

teslauer Slraße, Adolf⸗Hitler⸗Straße und 
n Straße); 

die Hauptverkehrsſtraßen, die durch ein 
auf der Spitze ſtehendes Biere gekennzeichnet 
1009 (hierunter fallen in Ligmannſtadt die Rus 
zolf⸗Heß⸗Straße, Königsbacher Straße und Ges 
neral⸗Litznann⸗ Straße; * 

c) an einzelnen Kreuzungen und Einmün⸗ 
dungen die Straßen, bei denen auf den ein: 
mündenden oder kreuzenden Straßen auf der 
Sypltze ſtehende Dreiecke „Vorfahrt auf der 
Haäuptſtraße achten!“ angebracht find. 

Von Wichtigkeit ift, daß auf dieſen Bore 
rechtsſtraßen ein uneingeſchränktes Vorſahrts⸗ 


Drei Lõwenbabys kamen zur Welt 


Zahlreiche freudige Ereigniffe im neugeſchaffenen Lismannftädter Tierpark 


Wie wir bereits berichteten, ift draußen Im 
Volkspark einer der Ihönften Tierparks von 
Deutihland im Entſtehen begriffen. Vor einis 
en Tagen iſt nun im Park das erſte freudige 
reignis eingetreten, indem eine ſechs jährige 
Löwin drei Junge warf. Die Freude blieb jes 
doch nicht ungefrübt, da eines der Babys for 
fort, ein anderes ein paar Tage ſpäter von der 
Mutter verſehentlich zerdrückt wurden. 

Wir hatten Gelegenheit, den letzten dieſer 
A zu bewundern. Es ift kaum zu glau⸗ 
ben, daß aus einer ſo kleinen Handvoll einmal 
ein jo königliches Tier heranwachſen wird. Die 
jämmerfihen Laute dieſes kleinen Burien 
ähneln auch eher dem Blöcken eines Schafes 


Gewöhnlich wirft eine Löwin zwei oder drei 
Junge, es kann aber auch vorkommen, daß es 
ſechs ſind. Das Muttertier pflegt die Jungen 
mit großer Zürtlichfeit und ſäugt fie bis zu 
ſechs Mongten. Im Durchſchnitt erreicht der 
Löwe ein Alter von 90 Jahren, in der Gefan⸗ 
enſchaft Jogar bis zu 70 Jahren. In den zoo⸗ 
Boliden Gärten züchtet man diefe Tiere fajt 
ebenfo wie Hunde. Jung eingefangene oder 
jogar im Garien geborene Löwen werden bei 
verjtändiger Pflege {ehr zahm und bezeigen 
ihrem Pfleger große Anhänglichteit 

Unſer Löwenbaby ift von der Mutter ges 
trennt worden, Es wird zur Zeit von dem 
Tierpfleger mit großer Liebe aufgezogen. Drol⸗ 


mr 


Löwenfamlfie im Lihmannſtädter Tierpark 


als dem achtungheiſchenden Gebrüll feines 
prächtigen Vaters, der uns kaum eines Blickes 
würdigie. Die Augen des Kleinen find noch 
eſch loten. Erft 14 Tage nach der Geburt wer⸗ 
en fie zum erſten Male ihre Umwelt beftau 
nen können. 

Leider waren dle Einrichtungen der Käſige 
noch nicht joweit, daß man das Eingehen ber 
zwei Jungen hätte verhindern können. Wie 
uns ber e des Parks erzählt, muf 
die Löwin in der Gefangenſchaft einen dunklen 
Raum zur Verfügung haben, um ihre Jungen 
werfen und fie dann ohne Störung betreuen 
können, Bislang find die Raubtiere hier nur 
in engen Zirkuskäfigen untergebracht, wo fic 
keinerlei Auslauf haben. Balb, werden ſedoch 
auch für diefe Tiere zweckmäßige Käfige, Ipür 
ter fogar ein Freigehege, wie wir es don an: 
deren Tiergärten des Altreiches kennen, fertige 
geſtellt ſein. 


(Aufnahme: Jaskow) 


lig ſieht der kleine Kerl aus, wenn er an einer 
richtigen ace ad nudelt. Man wird 
später verſuchen, das Tierchen mit der Milch 
einer Hündin großzuziehen. 


Neben tragenden Muttertieren des Löwen 
werden in dieſem Monat noch Hirſchtühe und 
Kamele werſen. Vor einigen reagen hat aud 
sine Wölfin Junge zur Welt gebracht. Hier 
fonnte man jedoch die Anzahl der Tiere noch 
nicht ſeſtſtellen, da die Wölfin ihre Kinder in 
einem dem Juſchauer nicht ſichtbarem Neft 
ängſtlich verbirgt. 


Obwohl aljo der Tierpark den neugierigen 
Blicken der b e noch entzogen ijt, ge 
ſchleht hinter jeinen Mauern ſchon allerlei. Je 
benfalls werden die Litzmaunſtädter Überraſcht 
ſein wenn der Part in den nächſten Wochen 
eröffnet werden wird, und fie diefe Anlagen bes 
treten dürfen. Mt. 


recht aller Verkehrstellnehmer ohne Rüdficht 
auf die Art des Verkehrs gegenüber den Vers 
kehrstellnehmern auf der Nichtvorrechtsſtraße 
beſteht. Ein Beilpiei mag dieſes erläutern; 
Ein Kraftfahrer nähert ſich auf der Meiſter⸗ 
hausftraße der Kreuzung an der Adolf⸗Hiller⸗ 
Straße in Richtung Bahnhof. Gleichzeitig 
kommt auf der Kreuzung ein Radfahrer an, per 
die Adolf⸗Hitler⸗Straße in Richtung Deutſch⸗ 
landplatz befährt. Der Radfahrer hat hier dle 
Vorfahrt, der Kraftwagenführer muß den Nabe 
fahrer vorbeilalfen. . 

Anders liegen die Dinge, wenn es ſich um 
Straßen gleichen Ranges Handelt, eine Berdits 
derung aljo nicht vorgenommen ijt. In dieſem 
Fall Bat das von rechts kommende Fahrzen, 
die Vorfahrt, wobei jedoch zu beachten ift, da 
Kraftfahrzeuge und durch Dafhinentraft angé 
triebene Schlenenſahrzeuge die Vorfahrt vor 
anderen Berfehrsteilmehmern haben. Das ber 
deutet, daß an ſolchen Kreuzungen Kraftfahr⸗ 
zeuge und Straßenbahnen in jedem Fall die 
Bossa! vor Radfahrern und Pferdefuhrwer⸗ 
ten haben, ſelbſt wenn dieje von rechts toms 
men. Kraftfahrzeuge untereinander und im 
Verhältnis zu Schienenſahrzeugen haben fih 
aber nach der Vorſchrift rechts vor links zu 
richten. 

Vorausſetzung, um das noch einmal klar 
herauszustellen, it aber in jedem Fall, daß die 
Gefahr eines Zuſammenſtoſſes beflehen würde, 
wenn jedes Fahrzeug unbekümmert um das ans 
dere feine Fahrt fortjeyen würde. Der an ſich 
Wartepflichtige darf aljo vorfahren, wenn er 
nach Lage der Umſtände gewiß fein darf, ohne 
die Gefahr eines Juſammenſtoßes die Kreuzung 
durchfahren zu können, wenn der andere den 
Schnittpunkt der Verkehrslinien erreicht hat. 
Über allem ſteht aber auch im Verkehr immer 
die Pflicht zur gegenſeltigen Rückſichtnahme. 
Das ergibt m aug aus dem Vorſpruch zur 
Strafenverfchrsordnung, der bei allen Geles 
nenheiten als Leitſatz zu gelten hat: „Die För⸗ 
derung der Motorifierung ift das vom Führer 
und Reichskanzler gewieſene Ziel. Mit der 
weiteren Zunahme der Fahrzeuge im Straßen ⸗ 
verkehr, vor allem der Kraftfahrzeuge, muß die 
echte Gemeinſchalft aller Verkehrstellnehmer 
einſchließlich der Fußgänger im Intereſſe einer 
nachhaltigen Beſſerung der Verkehr iplin 
vordringlich hergeſtellt werden.“ Beherzigl je 
der Teilnehmer am Straßenverkehr, e 
Grundregel, dann wird die Zahl der Verkehrs⸗ 
unfälle auch in Lizmannſtadt rajh abnehmen. 
Deshalb fei noch einmal auf dieſe Grundregel, 
die von der Verantwortung des einzelnen ge⸗ 
genüber der Verkehrsgemeinſchaft spricht, Hine 
gewieſen. M—g 


Bis nach Südafrika gekommen... 


Es ift eine bekannte Tatſache, daß unſere 
Webermeiſter überall in der Welt zu finden 
find, wo fie mitgeholfen haben, eine heimliche 
Textilinduſtrie aufzubauen. Nach einer uns fos 
eben zu Gefiht 1 0 Mitteilung hat der 
Webermeſſter Alfred Otto Brunzlaſf aus Lige 
mannſtadt, wohnhaft in Harriſmith im Oranjes 

reiſtaat, zu Beginn des Jahres 1999 Die 
Stagtsangehörigteit der Sildafrikaniſchen Res 
publik angenommen. 


Soldaten grüßen 


Folgende Soldaten übermitteln ihren Eltern 
und ſonſtigen Angehörigen jowie Verwandten 
und Bekannten in der Heimat die aberdeen 
Grüße: Oskar Schwemm, Theodor Haberkorn, 

arry Holz, Günter Kirchoff, Alfred Gruen. 
erner Gruben die Marineartilleriften: Albert 
Primas, Horſt Peſchel, Erwin Euch, Walter 
ſchliefte, Richard Twoſzezat, Guſtav Küblit, Tar 
deuſz Szymczak, Erwin Walter. 


Sg Hier pricht die Nad R. 


Og. Schwabenberg. Freitag, 20 Uhr, Plenſtbe⸗ 
sprechung aller Pol. Lelter im Og Heim. 

Da. Soter Ring, Sente, 20 Uhr, Dienfbefprer 
chung des Og. Stabes. 

Marine HI. Die Marlne⸗O . tritt freitag, 19 
Uhr, in der Inſpektionsſchule, Jugendgaſſe 14, aum 
Dienft- an. 

$I. Die Theaterkarten für den Ring I (Montag, 
den 9, 6.) find am 5, und 6, 6. in der Dienftitelle der 
HI, in der Zeit von 18 bis 20 Uhr abzuholen. Die 
Karten flr den Ring I (it wach, den 11. 6) am 
9. und 10, 6. in derſelben Zelt. 

Bannfporifelt, Alle Einheitsführer melden dle 
El für die Einzelweltbewerbe in Leichte 
athleiit und Schwimmen bis Dienstag, 10. Jun. 
Dis Neigsipoeimeilfempimannfgalten milien bis 
um 12. Juni gemeldet fein, Meldungen für die 

annmeilterfhaft im Tennis (Einzel, Doppel) were 
den bie zum 7. Juni entgegengenommen. 

Fubball — Bann 663. Freitag, Fupban der 
Auswahlipiefer auf dem Bollzelftadion, Plettenbergi 
ol 17,30 Uhr. Jußballdreß? grün und Biafeih 
wei, Fußballſchuhe find mitzubringen, Es treten 
an; Koiber, Kubi, Kriele, Sommerfelt, K. Triebe, 
O. Triebe, Chrijtoph, Beteljewsti, 

Bog, Wedwert, Galeri, Schmitter 
Pelle, Feste, Guth, Shunt, 
ſtelle Linie 11. 

HI Radfahrer. Am Sonntag findet ein Kad, 
tennen über 50 Kilometer ftatt. Jede Geſolgſchaft 
mup 2 Mann ſtellen. Antreten Sonntag, 7.30 Uhr, 
Grieinplay. Strede; Friefenplah-Babianicee—Dule 
iau—Rybayny- Pabianice—Friejenplaj. 


einhardt, Kart, 
Rothe, Milde, 
Treffpunkt: Endhalte 


Deulſches Noles Kreuz. Kreloſtelle 
Liſfmannſtadt⸗Stadt, Die Teilnehmer 
rinnen am neuen Musbilbungskurfun, 
die schriftlich Beſcheld erhalten haben, 
melden ſich beute um 18,90 Uhr in der 
Kreisitelle, Adolf, Oitler-Straße 286, 


— Borel: 
Bel te (m) I Sonntag 0 Ade 
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ner und Frauen mit dem Aby des Roten ſtändigen, Behörden, ſichtet die zahlteichen Na. len aufopferungsvolle Arbeit, um die auf weis Si längere Zeit ohne Me lichkeit 110 | ſere liebe $ 
Kreuzes. In Krieg und Fri en ſie eine mengliſten und fragt überall dort nach dem ten Räumen verſtreut liegenden Soldatengrär ſchulbeſuches waren, 050 die Keiftungen nicht I großmutter 


fille, entfagungsvolle Arbe Bieljeitig find Verbleib des Bern wo qufeht eine Spur ber zu finden. unter dem Durchſchnitt. Wilh | 
Sportwagen | 
Kleine Anzeigen der 4. . || "ri. | 
geſucht. mao an og Züchter aus Ruda wird ges | im Uter 
Kernzuf 151.70 und 150-21 eten, umgehend Nr, bd 1 8. Suni 10 


zuruſen. 24149 en 
F 


3 perfekte Stenotypfjtinnen mc Baneet Sun imie Dt 


Fin - 
5 tüchtige Bürokräfte 1 nge 50 KVA Verdunklungsanlagen 

.. A 8000/220 Volt für Behörden, Betriebe und Private, 
Stenotypiſtin as Sn 1 Ofhalter, R 6 70 KVA E nia ee heran 


mit einwandfrelem Deulſch, vertraut mit Bl. Zweigniedorlansung Litzmannstadt, 
roarbeilen, von Froßhandelsunternehmen Behlageterstraße 81, W: 7, Ruf 211-28 


E 
(Wufterbeirieb) geſucht, Handgeſchklebene Ehriſehes, Suche zu kaufen ein Halbvea, 
Maassen de 1 890 a Jae sauberes Hausmädchen e l 957 e ö 
usabſchriften, Gehaltsanſprä en un eier ut Kochkenntniss ht. Meldungen mit mög! auf gallonteiſen. u) 

e MI Pinyaisabschitten. an Frau Goreen Limana: |167:8. xol] Entwan zungen À ür 5 
agten. — —— ͤ ů—b we ill 


stadt, Ontpreußenstraße 18. rel 
Photoapparat zu kaufen geſucht. Ehi aus bete Aer 47 Er 75 
utb" 171 t 4 
B 111 Bülrolehriſng (Deuſſcher] kann 55 7 Heinen, Schauenburger Ste. 44. Telephon 120468, 5 
ürohllte fi. ſoſerk melden. Hermann: ertau Î Biromöbel, Tije, Shreibtifhe, $ Teln Wordu, 
Pack odor minnti in . Göring Gtr. 93, A. v. Gersborff. | von Schitfrohrmatten, Vereinigte [ Schränte, Regale, Taufe. mi f | 
Behreibmaschin Sie e p Genoffen! A ea 0 | 15255, 15250, Malerwerkftat . 
= Micit, Hermann-Göring-Str. 20. 2 ſprechen t 
$e 


i fteiner Straße 128, 
Kundenwerber Stellengesuche en Paf 
volort gesucht. OTTO BIGOTTE — Gutes Rundſunkgerät wegen Ginz MÄNTEL in Seide, Wolle, Warkstofl ind Grabi 
Moltkestraße 26, Fernruf 118-88 Buchhalter, bilanzſicher, ſucht] berufung verkauſe. Schlageter⸗ 1 Imprägnierte, 
—— Stellung, Gejl- Angebole unter| frale 24279. 24139 Poſtbezieher! 2 
Ferhierter Sumhhalter In) azezan bie 89. . T2 30 A Belohnung! In Kal Wenden Gie MA beim M UBERWORFE in Wolle, Seida, Spitze, 
Beutlhipredjend in angenehme verloren won der Yubenborffe bis || glatten hegt glichen ober bel ||] KLEIDER in Spitza, Druchlavabla Well 
Dauerftellung file mittlere Cine Gneſener Straße Kleppermantel:|| Ahrem Umzus Joe Rahlieler 4 TEN 
jelhandelsgelgäft geſucht. Finderlohn auch dem, der nähereſſ zung der kan, lemells in und Badia 
Grete Geol, 6 25 Sliabe der Beſtmöbl. Zimmer an zwei Herz ingaben macht. Auskünfte unelf erfter Linte an Ihr Auftänbipes BLUSEN in Chomevsen und Wolle: 
. Armes 2 ren ſoſort zu vermieten, Straße Ein Drehstromtransformator ter K. 587 an bie LZ. erbeten. Poſtamt Dim. an Ihren Briefs 
è 


iet R. D87 an die A erbeten _ i 
zen Jofon u vermieten, SE Leistung e Mol] werten bringen. mir eine Bere PELZE I Bes} ‚Karin wi: Air blean 


z der 8, Armee 229, W. 14. 2100 

Welcher bllanzsicherer Buchhalter aon EE gun. e e e ee 

übernimmt die Buchführung Sate Yotarı zu kaufen ge: aof Dis Julius Krauſe. . q 
nes Uhren- und Goldwareng, sucht, Angebote unter Nr. 1001 Rheinheſſenſtraßſe 18, verloren. 


3 
‚häften? Angeboto unter 8177 = pitam. re Gios. Menntarte 1 ig 
e e  neinernenent Milde A 


- Ibigen Gegend t. Tipmannjtäbter Alain, | karte, und andere Pal lere der 
Lohnrechnerin inner . ug Re Khan sent lt Tania tieien, || Cmitie, Gpfett, Auel Angelgeräte 
von üben, Saba, N sun v iion, Angebote tinter 8708 1785 Abel 0 ee oji „ verloren. g 9 
* . — . mi 
nebot unter 981 an bie ©. 3. | mobi. Simmer mit Penfion von 2 der Qina Thiele, Meifterhausftz, ; paraha MEA fen Won 
Seren duch Angebote unter 67, W. 8, im Arbeltsamt verlor. | HEE z Straße dia an der Buschlinit 
8771an die 23. 24104 — 
mit Kenntniffen von Land und f| Beamter Mitrei) ſucht ſofort y t RANDI fite Nr. 550840 und Konzeſſion > 
Deuten ſücht, Grophandelorlin || möbl. Sr mit fep. 5 0 00 i i En t Gaftwirtihaftshetrieb des 
ternehmen, Minpebate mit Se || Angebele unter 3767 an die Lg. it Pſelſſer, Straßburger is 


in Grotnift ober In einer ande. 
Breis an bie ikim, 1 5 Tones ANiaſchrerawewele Nr. 177562 ompflo) logisches 8 oin, 
Stadtagent 8771 an die Lg. 24134 Schr Metal, Ausweis der Heulſchen Volts 
benslauf und Angabe von R nie 25, verloren. 24100 BR den 


Lak unter St an Die Ld E B Stoh 
Buchhalter (Teilzeit) und Ver, 500 Holzliſten, Aan e ene An IN 
täufein, nut, ur mit ungele age m pu tou flaire, at Tohanna, Rt Füllhalter- 
eften Referenzen, geſucht. Süß⸗ undRoparatı 1 1 3 12 
ge | Ange Gerard Gier GA. Sting || mat, Seinbetenbe $ gi | Spezialgeschäft Kinde 
Ei ler Straſſe 34. JJ Schlag: . ene. F 
N 20 Uhr. ail — Nährmittellarle der Marie Rums o 

098 pel, Gpinnlinie 222, W. 9, per, N J 
Toren. 24161 


Buchhalter wird geſucht, Anger - — 
bote unter 8778 an bie 23; 3u verkaufen Verloren goldenes zweiteiliges 5 
aen fleißig. für] Swel Fweiftufine Preßlufttom. ; 
Saubereo, Mabden, ein, Ir Buat tetaan, Fase eom ||| . Aiman Abotf-Hitier-Stz,, entl, H. iform 
a e ee : 

. tug, tem guft von 0,3 bis 0, tohrwebes R it 
A Auiften 19" und 10 Uhr, | dite gunanne mit MIN bel Aheobor Sonn, Bohn || dber eee RATT ASCHE bmannfabt, Geol. Ather Sie. 64. Rul 106-93 A 
HermannGöringEtrae 99, „.) J und Untriebomotoren, agg ner Straße 12 Eioene Reparatur-Werhflait om Mlahe, 9 
W. 0. Au de richten unter Re. 1203 unladt, 


— e Sihmannftäbter geitin 
$ usangeftellte mit Kogtennti i En 
a 


uber, mit guten Zeugniffen, | Htopejtühfe in fen Zuflande zu Drehstrommotore 
fann ſich melden. Hermanns y { 1 Sick 180 PS 8000 V. o = (Pér) Schwarzer Rehplntſcher entlaur RIN KT 
Göring Strahl 09, W. 5. 24165 5 en 93 %% 1 2 *. $ fen. Gegen Belohnung 1 hell und dunkel 


1 „% N. 3 * 
2 : fotoi su kauten gohisht."Ahgeböte || ben Spinnlinſe 212, W. 5 . 
Wiriſchaſterin, mit Bütoweſen |erfaufe Junge u. alte Angoras | eee zung || zif, ne W 6.2405 Anstadt-Bräl 
SCHROTT K L A 
ne K. I. Anstadt 


eiwas vertraut, die die deutſche kaninchen, reinraſſig, mit Stamm. 
Sprache beherrſcht, wird ſüür baum. Verkauf sonntags von 
jede Het u. Menge 
lauft ſtündig 


frauentofen Haushalt zum sofort. g His 10 Uhr. Hartweder, Lie f 

intriti gefuht. Angebote mii j: an Ich id -Näh ihi 

Eee ner rn — Ji ne u 515 ma nen i Depu AMELA SS 
. N anderer efel 1 7 auch Fußbetrieb, für bald emen. „ Selterwasser- und Limonaden-Fal 

ee ar Fahr- ung Motor-Rädor sowio zu taufen ober mieten giuit, (Klaſſen⸗ II S ett und Litzmannstadt, Schnoestraße 15 
an r Roparaturen, nd Pladok, angabe erwünſcht). gebote unter Metall- Handel 

beilung von Buchführung und | nes Rufen Sie 5 116-48 


E 
Steuersachen, Angebote unter a. Rut 168 as, |] 20610 an Anzeigen⸗Rieger, Breslau 1 1 


3730 an die 23, 24000 


Schmerzerfüllt teilen wir unſeren Verwandten, Freun⸗ 
m und Bekannten mit, daß am 4. Jum, unſer lieber 
Sin Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und 


J Julius zielle 


Webmelſter RE PARATUREN 


[mg langen Leiden im Alter von 73 Jahren verſchieden smtlicher Nähmaschinen für Wand-, Badezimmer-, 
It, — Die Beerdigung unjeres teuren Enlſchlaſenen fin: Haushalt und Industrie 
bet am Freitag, dem 6. d. M., pünktlich um 18 Uhr, von werden schnell und preiswert FERNR 13586 


je % enhalle des alten enangeliihen Friedhofes aus ausgeführt | Rasier- U. Hand- 
$ 1 Auf Wunseb werden di Ar 
An um | RE Spiegel 
i 


Die Sinterbliebenen. 2 
Willy Haak 
Nähmaschinen-Fachgeschöft 


u Pfingsten verunglückte unfer Stellenfeiter für Litzmannstadt v v v 
Dilziplinar» und Redtsweien Adolt-Hitler-Str. 141, Rut 173:52 Uk e . 193-29 
Oberſcharführer d 


P 2 Papier-Großhandiung Ruf 
Arnold Siedemann Besohlgummi ‚Spezialhbaus für Verpackungsmaterial 193-28 
im Luftturort Zalopane töblih. Trob feiner wellgehen, Tepa - Summikleber, Litzmannstadt Schlageterstraße 27 


m Beanſpruchung als ftädtiiher Verwaltungsrat pat bestens bewährt 
er immer noh für die cen der Hitler-Jugend Zeit hält sofort auch ohne Presse 
i 


TV Woge been Ai, lar aus Papier u. Hant, SChuh- U. Sattlergarne, 
ürbeiter ftets in Erinnerung bleiben. Hartpappe, Kunstleder sowie Aufzugs- und Polstergurte 


Der k. Führer des Hannes Siämannftabt 663 2 und 4 mm, wasserfest, reib- f 
fest. Werkzeuge. Tickse, Stiofel- empfiehlt im . . +$ KV. dor Vereinigten Handalsgas., 
apte, Bennfühter e Gomera Achim Pahlen (Palinski) ? Tamanta 
Adolf-Hitler-Straße 78, Ruf 125-24 
Paul Tepel 2 8 2 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchled am g. Juni Fachgroßhandel für Schuhlndu- 
1941 in N bei ihren Kindern verweilend, uns strio und Lederhandel 


fere riebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urs Breslau I, Rossmarkt 11. Dachpappenfabrik n eh 137-05 


großmulter Bitumenpappen, Teerpappen Sipmennkabt, Gen Ligwann-Etr. 118 f 


Wilhelmine Grüner, verw. Rate ancen 


geb. Wohlfahrt ER Oil ini EL T T T 
im Alter von 81 Jahren. Die Beerdigung findet am N NP eaa In Vertretung: 
6. Suni 1941, um 16 Uhr von der Kapelle des evangelis KEN PB Nr, 176/41 Sauptinbung a e 1800 
Ihen Friedhoſes, Wiesnerſtraße, aus ſtall. í 1155 Me ee gen ge, at bein den . e d in 98 1 
rut es A 1 er jeni jêr | Duri jerfülgun; 0 8. Mai ar Y . 
Die kleftrauernden Hinterbliebenen. ahn 1095 (ROBI I. ©. 40) 10/41 genehmigt worben: 


wird mit Juſtimmung bes Beauftragten der NS Del P. Veröffentlicht: 
Breslau, Thorn, Litzmannstadt. SPROSSEN an mó W den Ralsderten folgende] Litzmannſtadt, den g. Juni 1941, 


hifteomuxcreme ||" n e bie perhürgermeiksr 
Preisev.9OPfgankılaltiich: 


N r 
Der Oberblirgermeifter wird hauplamtlich angeftelt. 3 


i i hil il Seite: 
yes Drogerie Reifich || 
gung: NudolfsHeh-Straße 52 || 2 Feten metere eee „net, von Gteuerhedeil len 
. Sur die vielen Bemeife herzlicher Teilnahme, und für I REEE Die Steuschebiftelfen Nabenalt, ger ag gegen 
ble zahlreichen Kranzſpenden eln Heimgange unſexer lies Die Zahl der Ratsherren betrögt 82. Effingehauſen und Erzhauſen werden mit dem 30. 6. 


1044 aufgehoben. Die Sieuerpflichligen, die bisher H 
den unvergeßlichen Ihre gelungen dort zu leiſten eee hiervon 


N 4. 
) Zur beratenden Mitwirkung an c Ver- In, Kenntnis geſetzt und aufgefordert, vom 1. Jult an 
j wa! u ec werden vom Oberbi U e le alle Steuer; ah len nur noh an die, 
fi aial zehn Beiräte — und zwar jeweils fünf Ratsherren abt. Eteuertafle, Bigmannltadt, 
und, fünf 19 fachtundige, Bürger — beitellt: Hermann-Göring-Citahe 14 
. 0 


für Finenzangelegenbeſte u leiſten, 


ſprechen wir allen Verwandten und Bekannten fomie = > ielfhafts» und Vert legenheit u t i 
(ee ae m ji en e en Kant ir Send und Berlehrsangelegenheiten, BRNO Zahlung wird empfohlen, babel muß 


tenerart, Konto-Nr, und Name des 
und Grabe unſeren 


tefempfundenen Dank aus. er - k H Falten und Jugendpflege, N grau angegeben RE 11055 
H . für Schulweſen. ie Stabi „Steuet: terhä yolgende 
In tiefer Trauer: für Geſundheitsweſen und Voltsertüchtiaung. Koen: e 


i 7. für Rulturangelegenheiten. Gitofonte bet ber Gtadtipartajje Nr. 1, 
Die Hinterbliebenen. (0), Die nas 9 0 Derufenen. Beiräte und] Neihsbanfgiretenio 161 paa 
jla Waller Ehrenpeamte, jerufung erfolgt auf 6 Jahre. Poſtſcheckkonto Breslau 118 87. 


mannadt Die Umtszeit enbigt erftmallg mit bem geiipunti, 
an dem die Unttegelt der Ratsherren abläuft. EB ne 


4 Wall Stadtpaupitaffe 


5. 
110 N 100 N F f Doc hun 15 Bermattung werden vom 
N x erbütgermeifter Verttauensmänner für beftimmte 
ee Ar de E Ungezie er-Vernit IN |. no Baling ber erumnes 
2 (2)_ Die Wertrauensmänner find Chrenbeamte, und Grundileuer 
Johannes Kinzler Entwesungsaktionen gegen UngenleferallerArtua. I Sie, Berufung fann ber Oberbürgermeifter federzeli| Zur Mepehung von Imeifeln wird nusbrüdfic bare 


und Frau Chriſta, geb. Buhle ] Wonzen,Schaben, Franzosen, Ratten und Mäuse SE uiga 


C) ufgäengeblet unb Mmisgereid regelt ber eee © Stal BOROUSJABTURBURT aut ale 
schnell, gewissenhaft, an Jedem Orte führt aus || Oberbürgermeifter durch Dienftanweilung. 


ain lee Grundfeue, bie Die aim Eingang 
einer befonberen Anforderung zum 15. 5. 15, g. 10, 11: 
‚ekämpfungsinstitut Roberto À „Sál und 15, 2 42 nach der Anordnung des, Herrn 
Junt 1941 Songok impronen À Der Oberbürgermeiier unb ber Bisgermeiter irar] geg falle (Dberfinaninrifbeni) vom 2. J 
Inh: Ad./Schneckenberger, staatl. geprüft, gen bei ſeſerlichen Anläſſen eine Amtskelte. i 81 hi 
Desinfoktor und Schädlingsbokämpfer 87 len ab, wiel en dil Dh gemejenen Beträgen 

Peu f e Btigeorhneten, bie sin ker bie A 

$ ; mmtes Arbeitsgebiet verwallen, erhalten Tür ihre Städt. Gienertalle, Lijm h 
Konig n . eine Qulpanbsenijdänigung bis aum Sänlt Veen eat Id. 
moblie bekannt Haihehlördens sowie in Industrio Gewerbe, Han- Petsge von ane lich 100 Aw, bie im voraus|unter Angabe der Kleuer Ar, des Vorſahres und der 

\ d erlvaten > jeher in. Die Behlehung und weng ber Ent e eniigien Tin, 

ll Maria, geb. Weber ſchädigung erfolgt im Einzelfalle durch den Oberbürger⸗ Bargeinlofe Zahlung wirb_emplohfe 


n 
| a iter, i ; a 
h und Georg Düfterhöft 85 BEN Setoherren erhalten als Cfah ibret Baren A DIN nne 
f a t 
E ben 8. 6.1041 Amtliche Bekanntmachungen einen, 10 e ee ee eee e 

St, Johannes ⸗Krantenhaus, mona! . S Poſtſcheckkonto Breslau 11887. 
N Aufgebot (8) Den als Beltäten tätigen Bürgern wird als] Olzmannſtadt, den 4. Juni 1041. 


. Erſaß ihrer baren Wusla; und des entgangenen 
Die Fitma Jullus Römpler Artiengeſenſchaft Zeus Sebeltsusrhienften ein Belrag von 10,— ER monate Der DOberblrgermeilter 


— 
fenroba Spal das gige pes bes angeblich, nerlorengegane| {ip bet A 11 5 t e 
Kinderbekleidung genen folgenden Wechlels beantragt: Mia Tal ANBAU eee LED 


Wehjel, Aber 800,— Alotp, ausgeteilt am 6. Mai 
lit Knaben und Mädchen näht Ihnen 1080. In ea (An von 2. Ehin in Bobi, me e 
Hildegard Manthey Ss 0 Ne al 10 September 1900 in Lodſch, Bezogener: Bis zum e son 5 vi J l die 
IT a p 2 m voraus zu zahlen fin je Treltlehun ns 
a eee ee Aung Fealtfahrer! 
N + Donnerstag, den 20. Jannar 1942, vorm. 10 Uhr, 31. 24 iti . Die für den 9., 10., 11. und 12. Juni 1941 nor 
Uniform- u. Zivil⸗Maßſchneiderei Nor ven unterseigneten Amtsgeriht anberaumien gu iaee Aetfen vun) Aagsahi neh elchene Araftfahrjeug-Wormufterung jatt aus., De 
Zufgebotstermin. feine Rechte anzumelden und bie” Ur- den Gühen ber Etuje IT des Gefehes Kere die N rahrzeugbalter brauchen ihre Fahrzeuge an dleſen 


N R í le mfonigenfate deren Aafttosertiär| Denen Spale Beamten den 18. Je. fl Eagen nige vorauführen. 
A ons Keiſer zung erfolgen mitb. (OSE 1, ION. Rali, den 5, Tunt 1041, 


ben 21. Mai 1041. 8. h i 
Wannabe, eee e 19, muy eee Samantak, l Sas Mmiogerigi | Burgern, ble minbefens 20 Jahre ein Ehrenamt als ARDOLL IDDO AE, 


angtafje, ſondern an 


Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz 


Lofix-Zündkohle 


GEWERKSCHAFT GUTE Z NFT/WALDENBURG-ALTWASSER (SCHLES.) 


Karin Hardt / Volker v. Collande 
Carsta Löck / Josef Sieber 
Erich Fiedler / Leo Peukert 
Spielleitung: 

Johannes Meyer 


Ein herzhoftes Stück Leben — erfüllt vom Zauber stürmi- 
scher ländlicher Minne, bringt dieser würzige Uta-Film 


Und dräut der Winter noch jo ſehr 
Ufo-Kulturfilm 


Die Deutsche Wochenschau 


Jugendliche nicht zugelassen! 


Spielplan ber Lihmannltädter Filmtheater von heute 


+ Bir Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 


16.00, 17.45, 20.30 


® BRialto 


Männerwwirtithaſt 


Karin Hardt, Beller v. elende] Ae 


Dicangel e. 


Erahaufen 


Palladium 
Böhmifhe Linie 10 


18,90, 17.0, 1040 17.30, 


20,00. 


16.00, 18.00, 20.00 


Die nba] Mor Ferch, | Lebo ki 


mit Marita NI 


altira! 


mit Hans Moj 


Der Mimoja 
Elanbenlbale Ie nes 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 20 Uhr 
Gastspiele 
des bekannten 


Trio Cimarro 
U. a. m. 


Europa.-Filmtheater 


Sohlagoterstralle 20 


Boginn: 15.80, 18,00 und 20,0 Unr, 
Sonntags auch 18.80 Uhr 
Jugendliche nlcht zugel vn 


in Gaſtſtätten und Hotels 


das Training am 


© Be | 


Kaseln (Kaltielm) 
Fabrikseinrichtung, 


1 ‚Enlehebslorane 


1. Khlohobelprenne 
zur Fabrikation von 
Wotzstelnen (Sonnen 
schärfer). 


3 Dachotoln-Maschl 
M 


on, 
1 Poston ols Rio- 
inenscholbert. 

1 Blldbaner-Sehnlir- 
maschine. 
Zinkon-Frismauchl- 
it 


6 
Nut- und Bchlits- 
maschinen. 
Tischlorworkanuge 


1 Leimofen 200 x 05 


om 
‚Schnell + Trocken- 
apparato, 

Webo- und 


1 gobrauchton ato- 
benden Damptkonel 
oa; N qm(Queraledor). 
1 Nioderdruck. 
Damptkonel mit 


115 
1 Kupelmahle, 700 
om Dürchm. 

1 Minchmasohine. 

2 Zarkleinorungs- 
maschinen, 

$ Biohtmasohinon. 

1 Maschine rur Zer- 
nehrowung 

1 Stoinmühle. 

2 Rohrkomel mit 
Mlschvorrichtung. 

1 Rädarpumpo für 


Milch, Toor, Oel usw.) 
ibt Günstig ab 


Franz Schloper 


Bromberg, 
Adolt-Hitier-Bte, 140 


um 18 Uhr kecht zahlrel 
tige Mannſchaft für das am kommenden Sonntag fatte 
findende Hanbballbligturnier aufgeſtellt wird. 


Foraruf 1006, ato | É 


| Derfangt 


die Bikmannllädter Heilung 


Schwarze Rosen ** 
mit Qilian pu 
und Willy Birgel 


Die Handballſpieler der as 07 werben erſucht 


zeita, dem 6, 6, im Helenenhof 


zu beſüchen, da die enbgül 


nn. WAA Shönfelder Schönfelder 


Schläuche 
für Luftſchutz · und 
Gewerbezwecke 


Sümtliche Gummiwaren für 
Haus“ und Gewerbegebrauch 


Johannes Schwalm 


GummimwarenHanblung 
Abolj-ditler-Strahe 121 


Poſtbezieher! 


Das W eld für den Mor 
nat Juni ift fällig. Rur ſofor⸗ 
tige Einlöſung ber den dr 
e urch den Briel 
träger ſichert Ihnen auch 10 
Monat Jun elne laufende und 
plntitihe Lieferung unſerer 
Zellung. Rahlleferungen find 
une, im kommenden, Monat 
nicht möglich, weshalb es In 
Ihrem eigenen Inkereſſe. Hegt, 
die Beyugn: aas nechtzel 
an ben tiefträget zu ente 
richten. 


Sipmannfläbter Zeitung 
Vertrlebsleltung. 


‚Kraftanschlusa (tür| ES 


Des simerende Kap! | 
verlangt rasche 
Nehmen Sie eat E 


Theater zu Lihmannftadt 


Staptifme buhnen 


Heute, reltag, den 6, 6, 
A 20.00 — E 22.10 
gi 
a e 
Vorſtellung für die Wehrmacht 
Die Part 
Buftfpte ven Jof. rhe o. Olgenborfl 


Sonnabend 20.00 Erltaufführung 
Das Mädden TIN 


Kum 


DILSI 


e ee eee, 
ADOLF-HITLER-STRASSE 108 


Heute Erstaufführung 


Ein entzückendes Lustspiel 


Polterabend 


mit 
Camilla Horn 
Rudi Sodden 
Grethe Welser 
Vorher: 
Deutsche Wochenschau 
Beginn: Täglich 16, 18,80, 21, 
sonntags auch 18,80 
Achtung! 


Sonntags, 8. Juni, 10,30 Uhr 
Expeditionstiim „BALI“ 


Dos einzige Lichtspieltheater 
im Garten 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str. 40 


Ilse Werner, Carl Raddatz 
Ida Wüst 


Wunschkonzert 


Für Jugendliche 
zugelassen. 


Boginn: werktags 
15.80, 17.80, 19.80 
Sonntags auch 19,90 Uhr, 


Deutschlands 
Wehrmacht 


Laufbahnen, Rangabzelchen, 

Dienstgrade, „ Wakkentarben, 

Aufbau und Gllodorung allor 
Wohrmachtteile 


zur Aufnahme dor farbigen 
Monatsquittungen zum Proja 
von 50 Rpt. zu aden bel den 
40 ‚strgern oder im Laden 
der Litzmannstädter Zeitung, 
‚Adolf-Hitlor-Straße 86, 


BEREITS 


3. WOCHE 


AUF DEM SPIELPLAN 


Jeder Deutsche muf diesen 
Filim der Nation 
gesehen habon | 


LETZTE TAGE 


RIALTO 


Fremdenhof 


General Likmam 


Täglich nachmittags und abends 


Konzert 


ausgeführt 


von Mitgliedern des Musikkorps 
der Schutzpolizei Litzmannstadt 


Der reisende 


Lunu · Pur 
Blücherplatz 
mit den vielen Unterhaltungen 


ist täglich ab 15 Uhr geöffnet, 


Am Sonnabend, 


dem 7. Juni 1941 Eröffnung 


des führenden Damen- und Herren-Friseursalon® 


der Hedwig Schwember 


an der Hohensteiner Straße Nr. 166 
in Juljanow-Heinzelhof 
empfiehlt sich der geschätzten Kundschaft. 


Es werden sämtliche ins Fach fallande Arbalta! 
von erstklassigen Fachleuten ausgefübtl 


Fahrräder 
Fahrradteile 


Musikwaren 
Großhandlung 


WILLY HENKE 


um 
Buschlinie 94 


Die Lymo 
6 Heel 
An 
formularo 
prechſtund 
8 


Der ihre 

f zu einer 
“politikie 
zulniſter 
Außenmin 
usſprach 

1 paker Fr 
einſtimmu 
fejs 


Gi 


De 


Der 1 
icht vo 
In der 
waſſe di 
Alugplätze 
mbardie 
Im zentral 
verſenkt. 


Bil 
tsaa 
Eine $ 
den 
Vega 
In der 


Agliſcher 
t din 
a lei Str 
K fa] 
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